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Hallo, Ihr elenden versoffenen Gestalten! 


Nach überwinden von endlosen Schweinehunden und mühevollen Qualen und 
entleeren zahlloser Bierflaschen, haltet Ihr doch noch die Nr.3 des Proll Skin 
in Euren feuchten Händen. Wie der Zufall es so wollte, verbreite ich auch 
nicht mehr allein Lügen, sondern wir arbeiten jetzt zu dritt an diesem 
Schundwerk. Mit dazu gesellt haben sich Gunter und Holger, was sich auch 
auf den besseren Schreibstil und das bessere Layout ausgewirkt hat. Sicherlich 
werdet Ihr auch bemerken, daß nicht alles auf dem aktuellsten Stand ist. Aber 
leider gab es immer wieder Schwierigkeiten, welche das Erscheinen dann 
immer wieder hinausgezögert haben. Tja, von mir gibt's eigentlich nichts 
weiter zu vermelden. In diesem Sinne, trinkt viel, feiert reichlich, denn jeder 
Tag könnte auch Euer letzter sein. Vielleicht sieht man sich aber doch noch 


mal vorher irgendwo. Diese Zeilen schrieb Euch kein geringerer als: Andre 


Der „Proll Skin“ versteht sich als Rundbrief für alle interessierten Leser. Er ist keine 
Veröffentlichung im Sinne des hiesigen Pressegesetzes. Die Inspiration für diesen 
Rundbrief liegt im Gerstensaft begründet. Political correctness bildet nicht den 
Lebensmittelpunkt der Mitglieder der Redaktion, was sich in der Spannweite der 
abgedruckten Beiträge wiederspiegelt. 

Mit dem „Proll Skin“ werden keinerlei erwerbswirtschaftliche Ziele verfolgt. Sämtliche 
Einnahmen und Erlöse aus Anzeigen (wer will muß sich melden) decken lediglich die 
Unkosten. Für die Beiträge und Reviews unter denen ein Name steht, ist die Redaktion 
nicht verantwortlich, vielmehr ist die zu dem Namen gehörende Person dafür 
verantwortlich. Alles das, was in diesem Heft abgedruckt, Reviewt oder erwähnt wird 
war zu dem Zeitpunkt der Veröffentlichung, weder verboten, zensiert oder sonst 
irgendwie nicht erlaubt. 


Titelfoto: Vanilla Muffins 
Redaktion: Holger, Gunter, Andre 
Erscheinungsdatum: September 1997 
Auflage: 300 Stück 
Kontaktadresse: W.D.G. 
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Vanilla Muffins 
Bandstory 


Line up : Ian "Devil in disguise Norris, 23, Bass, Bartender 
Edi "lauter als Motorhead' jr., 27, Schlagzeug, 
Postheini 
Colın "schneller als Eddy van Halen’ Brandle, 25, 
Gitarre + Gesang, Mechaniker 
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Colin und Ian hatten 1986 schon die erste OI- Combo namens 
„jan’s Birthday“ und waren die schlechteste Live- Band ım 
Schweizer Norden. Das Ende kam. Einer mußte ıns Heim, der 


Andere ın 'ne bessere Band und der Dritte interessierte sıch nur 
noch für Fußball. 


Die Glücksgöttin Fortuna meinte es gut und schickte Ian 93 
wieder zurück. Zwei Monate später hatten wir unseren ersten 
Studio- track „Always on the wrong side“ . Step 1 schickte 
Vertrag. Nächste Single „Tribute Songs“ brachte Helen of Ol in 
England raus. Wir unterschrieben auch für die ersten zwei LP's! 
„Sugar OI will win“ kam im letzten Sommer raus! 

Übrigens interessiert sich der Dritte immer noch hauptsächlich 
für Fußball aber er ist mit seinen Rhythmusschwankungen 
unersetzlich! 

Fußball ist bei allen drei Hauptinteresse. Mädchen an zweiter, 
Musik an dritter! 


Mit patriotischen Grüßen 
Sugar OI will wın 
Vanilla Muffins 
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Andre, Oirıch, Arno 


VANILLA MUFFINS 


ALWAYS IN THE FRONTLINE 


lan Norris, 23, Bass und Backings 
Colin Brändle, 25, Gitarre und Gesang 
Eddy Jr., 27, Drums 


STORY 


Die Glücksgöttin Fortuna meinte es an einem regnerischen Novembertag im Jahre 
93 gut mit lan, Colin und Eddy und man traf sich zum ersten va im heißgeliebten 
Fussballstadion'in Basel. 

Nun, zum Fussball spielen hatte man zu dünne Beine, zum — zu dünne Arme, 
aber niemand ist zu schmächtig, eine Gitarre zu halten. 

Nach Darben in den Katakomben einer Tiefgarage hatte man Anfangs 94 beim 
ersten Studiotermin "I'm always on the wrong side" eingespielt. 

Im Frühling 94 nahm das Londoner Label Step 1 die ersten drei Vanilla Muffins- 
Tracks auf den Sampler "It's a world invasion". 

Nach einem weiteren Sampler " High Voltage Oi&Punk" flatterte für "Tribute song" 
der erste Singledeal vom englischen Label Helen of Oi ins Haus. 

Die Single war nach 2 Monaten ausverkauft. 


Im Sommer 95 wurde die bis anhin heile Musikwelt aus den Angeln gehoben: die LP 


"Sugar Oi will win" erscheint in England. 

Zwei Monate später erscheint "Sugar Oi ..." in Deutschland auf CD. 

Ebenfalls in Deutschland wird die "Spice of life" Picture EP im Januar 96 
veröffentlicht. | 

Amerika reicht den Jungs im Juli 96 zum ersten Mal die Hand. 

Das Rocklabel Black Hole Rec. verwirrt die gesamte Ost- und Westküste mit einer 
Neuaufnahme von "I'm always on the wrong side". 

Anfangs Mai 97 wird das zweite Baby ausgespuckt, es hört auf den Namen „The 
Devil is Swiss“, die Entbindung erfolgt wieder bei Walzwerk Records. 

Und jetzt??? 

We just keep on fighting... 


May 1. - 10.: 


1997 


„Planet Punk Tour II“ mit the Bruisers (USA) 


May 
May 
May 
May 
May 
May 
May 
. May 
May 
May 1 
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Frankfurt, Batschkapp 
Esterhofen, Ballroom 
Nurnberg, Komm 
Essen, Zeche Carl 
Hannover, Bad 
Cottbus, Club Südstadt 
Leipzig, Conne Island 
Magdeburg, Knast 
Berlin, Trash 

Hamburg, Markthalle 


Magical Mystery Tour USA/Canada 


July 18 
July 19 
July 20 
July 25 
July 27 
July 29 
July 31 


Portsmouth NH, Elvis room 

Boston MA, @the ratt 

New Haven CT, @the tune inn 

Toronto CA, Elmocombo 

Montreal CA, Fred’s loft 

Halifax CA 

Portsmouth NH, Muddy river smoke house 
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Ultima Zhule, Horötwind und 
Dank Bullerei 


verpajjte Bands 


Ultima Thule sollten in Deutschland spielen. Da war 
uns der Weg nach Franken nicht zu weit. Angekündigt 
waren außerdem Midgard Söner, Wilde Jungs und 
Chaoskrieger. Wie immer die übliche Verpflegung 
eingepackt und ab. Die Fahrt war feuchtfröhlich, 
nur das Auto machte ab und zu ein paar Zicken. Aber 
nach gutem zureden war es bereit uns zu befördern. 
Nach einiger Zeit und schon gutem Rausch kamen wir 
in Haßfurt an, wo das Konzert stattfinden sollte. 
Es var schon irgendwie eigenartig. Kein 
Kurzhaariger weit und breit zu sehen. Irgendwelche 
Eingeborenen haben uns dann erzählt, daß das 
Konzert dort verboten wurde, aber woanders 
stattfinden sollte. Also ab zum nächsten Ort. 
Unterwegs wurden wir von Bullen angehalten, die uns 
erst einmal gefilzt haben und uns danach erklären 
wollten, daß das Konzert nicht 
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stattfindet. Jedoch ein Berliner läßt sich nicht so 
leicht von irgendwelchen grünen Männchen 
verarschen. Nee! Ab zum nächsten Ort, wo nun das 
Konzert auch nicht stattfand, aber ein Volksfest 
war. Da es erst kurz nach Mittag war und wir noch 
reichlich Zeit hatten, gingen wir erst mal hin um 
ein paar .Maß zu schütten’’, oder wie das dort 


heißt. Da die nette Bedienung uns ein paar 
Steinkrüge überlassen hat, weiß ich noch wo es war. 
zell am Main. Wir begegneten auf dem Fest zwei 
Death- Metal Fans, welche mit uns noch einen 
tranken und über Skinheads, Fußball und Alkohol 
laberten. Die beiden gaben uns dann einen Tip, wo 
das Konzert nach neusten Meldungen stattfinden 
sollte. Jedenfalls fuhren wir noch öfter von einer 
Ortschaft zur anderen. Ab und zu durch Bullen 
Kontrollen aufgehalten (so ca. 4- 5) .Irgendwann 
erspähten wir ein paar Kurzharige, die uns zu einem 
Sammelpunkt führten. 


Dort wurde noch auf ein paar andere gewartet. Die 
zeit haben wir uns vertrieben, indem wir uns zu den 


zZivis gesellten, welche uns schon die ganze Zeit 


gefolgt waren, um uns ein bißchen zu unterhalten. 
Die Leute waren auch ganz korrekt und es war recht 
lustig. Während wir noch warteten, war es da, unser 
größtes Problem; das Bier war alle! Aber dank 
Sascha, der sich auf den Weg machte, und ich weiß 
nicht wie und woher, kam er mit nem Kasten 
Wwarsteiner wieder. Junge, das vergessen wir die 
nie. Jedenfalls gings dann zum Konzertort, welcher 
sich als eine riesige Halle mit großem Vorhof 
herausstellte und sehr voll war. Dort hörten wir 
noch Musik vom Band (Skrewdriver etc.) und dann 
gings los. Ultima Thule. Also wußten wir schon, daß 
wir die anderen Bands verpaßt hatten. Ultima Thule 


entschädigte das jedoch allemal. Die Halle war voll 
am toben und pogen. Ultima Thule machten voll was 
los. Auch bei den langsamen Liedern war qute 
Stimmung. Was auch gut ankam, als der Sänger Mund- 
harmonika spielte. Es gab dann auch noch Zugaben 
und ich kann mich nur wiederholen, genial. 
Irgendwann war dann Schluß. 


wir haben noch etwas Bier getrunken und uns 
unterhalten, außer mal wieder Oirich, der irgendwo 
in der Ecke pennte. Eigentlich sollte alles zu Ende 
sein, als auf einmal noch eine Band die Bühne 
betrat. Siehe da, die Musik kannte ich doch. Es 
waren Nordwind, die garnicht angekündigt waren. 
Natürlich war ich gleich wieder da und auch Kamerad 
Tiefschlaf kam wieder zu sich. Sie sangen noch 
einige Stücke mit dem Sänger von Ultima Thule. 
Einige Leute hatten auch wieder Vergleiche 
durchgeführt wer den Arm am höchsten heben kann. 
Mit den Bullen, welche uns als wir kurz noch mal 
draußen am Auto Biertanken waren, filzten, gabs 
dann auch irgendwie Ärger, so das Nordwind ihren 
Set irgendwann abbrachen. Naja, noch ein bißchen 
gelabert, was getrunken und dann gings gleich 
wieder Richtung Heimat, wo wir prompt wieder von 
Bullen angehalten wurden, die uns mit einem 
lachenden .Ach ihr seid’s schon wieder‘’ bedachten 
und uns eine qute Heimfahrt wünschten. 


Sachschaden Trio mit 4 FoIsten 
010227 Renner 


WIR HATTEN IN EINER KNEIPE EIN FLUGBLATT FÜR DIESES KONZERT 
BEKOMMEN. WIR KANNTEN DEN RENNER NOCH VON DAMALS UND DER 
EINTRITT VON 3,- DM WAR AUCH OK. DA ICH ZU DIESER ZEIT NOCH 
ARBEITSLOS WAR, HATTE ICH TAGSÜBER SCHON ETWAS ZEIT MICH DEN 
ERGÜSSEN DES BIERES ZU ERGEBEN. AM ÄBEND TRAFEN WIR UNS IN DER 
KNEIPE UM NACH EIN PAAR BIEREN RICHTUNG RENNER ZU FAHREN. 

DORT ANGEKOMMEN SCHAUTEN WIR UNS ERST MAL DAVOR UM. ES GAB 
EINIGE. PUNKS UND AUCH MANCH ANDERE GESTALTEN ZU SEHEN. DER 
GROSSTEIL DER LEUTE WAR NICHT ÄLTER ALS 18 JAHRE. DANN KAMEN 
ZWEI KURZHAARIGE RAUS, DIE ICH NACH DEN BANDS U.S.W. FRAGTE. SIE 
ERZÄHLTEN MIR, DASS NOCH ETWAS ZEIT SEI, ALSO NOCH MAL ZUM AUTO 
BIER HOLEN. IN DIESEM ÄUGENBLICK KAMEN AUCH DIE RESTLICHEN DREI 
GESTALTEN VON UNS, WAS UNS ZU EINER STOLZEN MASSE VON SIEBEN 
LOITEN MACHTE. IST SONST EHER SELTEN. NA GUT, DANN SIND WIR 
ENDLICH REIN UND WIE IMMER ZUERST AN DIE THEKE UND KAMILLENTEE 
BESTELLT (VIELLEICHT DOCH BIER). DANN RAN AN DIE BÜHNE. EIGENTLICH 
SOLLTEN STAATSFEINDLICHE HETZE SPIELEN, ABER DA WOHL EINER VON 
DENEN AUF EINE UNGESUNDE ART UND WEISE SPIELEN KONNTE, SPIELTEN 
SACHSCHADEN. DAFÜR, DASS SIE EINE NOCH SEHR JUNGE BAND SIND, 
SPIELEN SIE GANZ GUTEN PUNK. HAT MIR AUCH GANZ GUT GEFALLEN. GING 
LEIDER NICHT SEHR VIEL AB, VIELLEICHT IST DAS RENNER PUBLIKUM HALT 
IMMER SO, ODER SIE SCHEUTEN SICH VOR DEN“BÖSEN SKINHEADS“, WOVON 
DANN NOCH EIN PAAR MEHR DA WAREN. EGAL, JEDENFALLS WAR "s 
TROTZDEM GUT. 

JETZT WAREN TRIO DRAN. HIER GING ES GLEICH GANZ GUT ZUR SACHE. 
MUCKE WAR GEIL UND VON SEITEN DER GLATZEN WURDE DANN AUCH 
ALSBALD GEPOGT. MAL DEM FAULEN RENNER VOLK ZEIGEN wo’s 
LANGGEHT. PÖBEL UND GESOCKS WURDE AUCH NOCH GEKOVERT. HIER 
GING ES RICHTIG ZUR SACHE. ICH HAB MIR EINE DERBE RIPPENPRELLUNG 
ZUGEZOGEN. AN DIESEM ABEND HATTE ICH ZWAR NOCH JEMAND TOLLES 
KENNENGELERNT, ABER DARÜBER BRAUCHE ICH HEUTE NICHT MEHR ZU 
BERICHTEN. 


Fluikatastrophe im Osien 


mit eigenen Augen! 
mullug ‚2 Pers; mad. Roisallug- 
zrug: DM U- ur I ee 


Sachschaden und Machtwort 
14.03.97 im Renner 


AM DONNERSTAG HABE ICH VON SEBASTIAN ERFAHREN, DASS AM NÄCHSTEN, 
TAG DAS KONZI SEIN SOLLTE. DA WIR EH ZUSAMMEN EIN INTI MACHEN 
WOLLTEN, GING ICH AUCH HIN. BLOSS DIESMAL WOLLTE MICH KEINER 
BEGLEITEN. NAJA SCHEISSEGAL. ALSO WIEDER TAGSÜBER DIE 
BRAUINDUSTRIE UNTERSTÜTZT. 

DA ICH AM SPÄTEN NACHMITTAG, SO GEGEN 18 UHR ETWAS MÜDIGKEIT 
SPÜRTE, STELLTE ICH MIR MEINEN WECKER, UM GEGEN 20 UHR 
LOSZUGEHEN. AUF EINMAL BIN ICH AUS MEINEN SCHÖNSTEN TRÄUMEN 
DURCH DAS TELEFON GERISSEN WORDEN. ICH HÖRTE NUR DEN BESOFFENEN 
OIRICH BRÜLLEN, WARUM ICH NICHT BEIM KONZERT BIN. ICH ERST MAL AUF 
MEINE UHR GESCHAUT. OH SCHRECK 21.30 UHR. HAT ER MIR NOCH 
ERZÄHLT, DASS SIE ALLE DOCH NOCH LUST VERSPÜRT HÄTTEN, IN DEN 
RENNER ZU FAHREN. ICH HOCHGESPRUNGEN, HOSE, STIEFEL, JACKE 
ANGEZOGEN UND LOSGERANNT, WAS MIR IM SUFF ZIEMLICH SCHWER FIEL. 
IRGENDWO HABE ICH DANN EIN TAXI ENTDECKT. DA DER RENNER VON MIR 
NICHT SOWEIT IST, KONNT ICHS MIR AUCH MAL LEISTEN. DORT 
ANGEKOMMEN, WURDE ICH VON EINER BESOFFENEN HORDE STÜRMISCH 
BEGRÜSST (ACH WIE RÜHREND). EINIGE WAREN ABER SCHON ETWAS MEHR 
ALS BESOFFEN. DIE ERSTE BAND WAR SCHON AM SPIELEN. NACHDEM ICH MIR 
MEIN BIER GEHOLT HATTE, SAH ICH, DASS EIN PAAR LOITE VON.UNS MIT DER 
BAND PROBLEME HATTEN, WELCHE SIE DURCH ZWISCHENRUFE AUCH 
ÄUSSERTEN. ZUERST BEKAM ICH GAR NICHT MIT, UM WAS ES ÜBERHAUPT 
GING, DA ICH MICH ERST MAL UNTERHALTEN WOLLTE. ABER ICH MUSSTE 
EINFACH WISSEN UM WAS ES GING. UNSERE LOITE HABEN SICH ÜBER DIE 
MUSIK AUFGEREGT. SO IN DER ART: “TOTALE SCHEISSE“, “ VIEL ZU LAHM“ 
U.S.W. . VOM SÄNGER KAM DANN SO’N SPRUCH: “WIR SPIELEN PUNK UND 
NICHTS ANDERES“, ODER SO ÄHNLICH. ALSO GUT DACHTE ICH MIR, HÖRST DU 
DIR DIE BAND MAL AN. ICH HAB DIE AUFREGUNG VERSTANDEN. ALSO PUNK 
WAR DAS WIRKLICH NICHT. NUN GUT, WENN MAN JEDEN TAG NUR MTV UND 
VIVA SIEHT, DANN VIELLEICHT SCHON. FÜR MICH WARS NUR PISSE! 

DANACH DANN SACHSCHADEN, MIT DENEN ICH MICH AM KONZERTENDE ZUM 
INTI VERABREDET HATTE. ABER LEIDER GING’S DANN SCHON LOS. EIN PAAR 
LOITE VON UNS HATTEN SICH GEGENSEITIG IN DER WOLLE. KEINER WUSSTE 
WER EIGENTLICH ANGEFANGEN HATTE. EINIGE HATTEN SICH GEGENSEITIG 
AUFGESTACHELT. JEDOCH KONNTE MAN DIE PERSONEN WIEDER BERUHIGEN. 


AM NÄCHSTEN TAG HAT SICH DANN HERAUSGESTELLT, WIE ES WIRKLICH: 


WAR. DARÜBER WILL ICH NICHT BERICHTEN, DA ICH EINIGE DAMIT 
LÄCHERLICH MACHEN WÜRDE. 

JETZT SPIELTEN MACHTWORT, DIE ICH AUCH NICHT SO MITBEKOMMEN HABE. 
ES GAB DURCH DEN GANZEN ÄRGER EIN STÄNDIGES REIN- UND 
RAUSGERENNE. WAS ICH SO MITBEKAM HÖRTE SICH GANZ GUT AN. ZUM 
SCHLUSS WAR ICH TOTAL FERTIG VOM HIN UND HER UND BIERTRINKEN, SO 
DASS ICH AUCH KEINE KLAREN BILDER MEHR GESEHEN HABE, UND NICHT 
MEHR WUSSTE, WIE ICH NACH HAUSE KOMME. 

EIN PAAR LOITE SIND NOCH AUF DIE IDEE GEKOMMEN, IM PRENZLBERG IN 
EINE KNEIPE ZU GEHEN. SO SIND WIR MIT 10- 15 GESTALTEN LOSGEZOGEN. 
IRGENDWANN BIN ICH DANN AUCH ABGEHAUEN. AUF DER HEIMFAHRT BIN ICH 
IN DER STRASSENBAHN EINGESCHLAFEN UND AM ENDE DER WELT 
AUFGEWACHT. HABE ABER TROTZDEM NOCH NAGH HAUSE GEFUNDEN. 
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Interview 


Line up : Name, Instrument, Suff 
Schulze, Gesang, Bass, Schnaps 
Grütze, Gitarre, Hasseröder 
Danny, Drums, Hasseröder, Tequila 


1. Was gibt es zur Zeit von euch zu erwerben? 


Zur Zeit gibt es nichts von uns, aber demnächst wird ein Sampler auf 
Cinderella Music mit uns erscheinen. | 


2. Für alle unwissenden, wo liegt Bernburg und was geht in der Gegend 
so ab? | 


Bernburg liegt in Sachsen Anhalt, zwischen Magdeburg und Halle. Hier ist 
nichts los. Keine Loite, Keine Konzerte, nichts. 


3. Wie sah es bisher mit Auftritten aus, mit wem, und wie war es? 


Wir haben schon mal versucht mit ein paar „Punkbands“ zu spielen. Der Gig 
dauerte ca. 30sec., dann gab es diverse Auseinandersetzungen, in deren 
verlauf einige Verletzte gab. 


4. Euer Name ist ja auch ziemlich gewagt, vermutet man doch eher eine 
politische Band, wieso gerade „Erstschlag“? 


Der Name ist nur ein Name, kann jeder denken was er will. 
5. Haben euch irgendwelche Bands beeinflußt? 


Nö. Jeder hört was ihm gefällt, und ansonsten machen wir unsere Ol!- 
Erstschlag- Music! 


6. Kurze Stichpunkte - kurze Antworten. 
f) Hippies 

8) Sexismus 

h) Fanzines 

1) OI- Szene 


a) Scheiße. 

b) Schön!!! 

C) Es gibt gute und schlechte 
d) Könnte besser sein. 


7. Abschfießende Fragen, Grüße, etc. 


Schulze grüßt Frau und Kind, Haut, Maier & Konsorten 

Grütze grüßt Danny und „Hässlich“, „Smegma“, Titte, alle Skins & einige 
Punks (nur die Korrekten) 

Danny grüßt alle, die die Szene unterstützen 


' ren in er -ArOHBe: Centruntu er 

Zosere Psychotherapie. Tel. 211 89 9 . 
Welcher liebevolle hetero- bzw. bisex. Mann 
bis 45 J. HIV-infiziert, wünscht sich ierotischen 
Kontakt zur Frau? Sommerlust? ask kr äe 
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Schöne Sie, 23 j., z. Zt. im Knast, — südlän- 


5 dischen Typ, auch wenn Du nicht die Figur mei- 
3. nes Trainers, den Style von Brad Pitt, den Sex- 
-  appeal von Til Schweiger oder den Charme mei- 


» nes verh. Freundes Ricky Martin hast, dann | 
x schreibe mir trotzdem. Bild wäre nett. Adr.: Sirin, 
a Kisir, Friedrich-Olbricht-D. 17, 136 7.Ber‘ 
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Machtwort, Harnleita 
19.3.97 KvU 


Zn Bo Es war Mittwoch, und ich wollte 
F HARNL E T & zum ersten mal in die KvU. Da mir 
ee eine gewisse Person sagte, daß ich 
= MARC Er 10 en dort nase außer ihr kennen 
E würde, ging ich gemischter Gefühle 
dorthin. Ich hatte auch schon 
einige Biere intus und verpaßte 
gleich erst mal die Haltestelle. Das 
störte mich aber nicht weiter. Die 
Straße, in der die KvU sein sollte 
habe ich recht bald gefunden. Doch 
bloß wo war nur die KvU? Also 
bin 
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ich dort erst mal in ein Kino und hab nachgefragt. Als Laie ist sie auch schwer 
zu finden, da man erst mal auf einen Hinterhof muß. Ich hab dort auch gleich 
wieder die falsche Tür erwischt. Doch dann kamen zwei Typen, die mir 
erklärten, daß ich in den Keller mußte. Dort angekommen, war ich erst mal 
glücklich das Teil gefunden zu haben. Als erstes (wie immer) ran an die Theke 
und n Bier geholt. Danach in die Runde geschaut. Ich mußte feststellen, daß ich 
der einzigste Kurzhaarige war. Sonst Punks und merkwürdige, vollgepumpte 
Gestalten. Jetzt mußte ich doch feststellen, daß die Person mich belogen hatte. 
Denn siehe da, ich kannte doch einige Loite. Also erst mal ne Weile gequatscht 
und nach einiger Zeit trafen auch einige bekannte Kurzhaarige ein. Als erstes 
spielten Machtwort, die ich am Anfang noch nicht mitbekam, da ich an der 
Theke noch ein Schwätzchen halten mußte. Was ich so mitbekam, hörte sich 
nicht schlecht an. Es wurde noch Daily Terror’s Groschengrab gecovert, wo ich 
mich dann vorne befand. Konnte man sich anhören. Als nächstes kamen 
Harnleita, wo einige Bekannte mitspielen. Ebenfalls Punkrock und was ich 
neben einigen Gesprächen mitbekam, konnte man sich anhören. Sie spielten 
noch zwei Cover. Eines von Total Chaos und eins von Conflict. Dann wars auch 
mal wieder zu Ende und es ging Richtung Heimat. Diesmal war ich in der 
Straßenbahn nicht allein. Es mußten einige Leute auch noch in meine Richtung. 
Die Rückfahrt war ganz lustig. Ich bin um 6.00 Uhr ins Bett gekommen um 8.00 
Uhr wieder aufzustehen, da ich meiner Schwegerin versprochen hab ihr Baby zu 
sitten. Jawoll! 
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A CHhao SE Stiel 
1.0407 IK MI 


Es war wieder einmal Freitag und ich hatte keine Lust den ganzen Tag in 
der Kneipe zu sitzen. Ich wollte etwas unternehmen. 

Was bot sich mehr an, als das 4 Chaos Festival. Leider wollte wieder keine 
Sau mitkommen (Was haben Tiere auch beim Konzert zu suchen?). Ich bin 
dann jedenfalls erst mal noch bei meinen Eltern vorbei, um Essen und vor 
allen dingen Bier abzufassen. 

Gut gegessen und getrunken, auf einmal klingelt das Telefon, und siehe 
da, ich brauchte doch nicht allein zu fahren. Es ging nun zu dritt mit der 
Straßenbahn "gen KvU. Dort angekommen traf man auch schon die ersten 
bekannten Gesichter. Also begrüßt, gelabert und immer größeren Durst 
bekommen. Als die Kehle zu vertrocknen drohte, entschloß ich mich 
endlich rein zu gehen. Fünf Doitsche Eintritt gelöhnt und ab an die Theke 
und unser geliebtes Berliner, für 2,-DM den halben, geholt. Wir hatten noch 
einige Zeit, da die Bands erst beim Soundcheck waren. Wir verbrachten 
die Zeit mit sinnlosen trinken und labern. 

Auch ein Festival muß ja mal anfangen. Als erstes spielten er Spaß. War 
ziemlicher Knüppel- Punk, was mir nicht so zusagte. Einigen Punks und 
anderen etwas merkwürdigen Gestalten schien es zu gefallen und ließen 
sich zum Pogen bewegen. Was man halt so Pogo nennt!? Danach dann 
Harnleita. Diesmal konnte ich mir das Konzert genauer anschauen, als 
letztes mal. Was soll ich dazu sagen? Mensch Jungens, der Alkohol macht 
einen kaputt. Jaja, waren alle schon ziemlich leicht angegangen, was sich 
teilweise auch auf's spielerische auswirkte. War aber sonst ganz lustig. 
Total Chaos und Conflikt wurden auch noch gecovert. Zum Schluß kam 
noch die Hymne auf die MBP’s (Marzahner Bier Punks). Dazu gibt's nicht 
viel zu sagen. Die Prollskinfront is eh viel besser, ha! Jetzt hatten Fluchtweg 
ihren"kurz- Stargast- Auftritt", oder wie man es nennen soll. Musikalisch 
haben die Leute auch echt was drauf, was dem Publikum zum Großteil 
auch zu gefallen schien und halt dementsprechend Stimmung war. | 
Nun der Lacher des abends. Drei Flaschen inner Plastiktüte. Ich wurde ja 
schon vorgewarnt, aber was ich hier zu sehen bekam, war echt traurig. 
Irgendwelche Hip- Hop- Deppen, die ab und zu etwas härteren Sound mit 
einbringen. Dies wurde dann vom anwesenden, in der Zwischenzeit größer 
gewordenen Skin- Mob und einigen Punks gewürdigt. Es kamen dann so 
rufe wie “Aufhören!“, "Haut ab!" und noch bessere. G. ließ sich dann auch 
noch dazu hinreißen, den von der Band selbst mitgebrachten Karton mit 
Papierschnipseln, dem Sänger über den Kopf zu stülpen. Aber diese 
Verstrahlten wollten einfach nicht aufhören. Lange ging ihr Gig jedoch 
nicht und Zugaben gab’s auch keine. 


Anmerkung: 


Die sind nicht so schlecht, weil*sie nicht spielen können, wie ich aus dem 
Umfeld der Band erfahren habe. Die wollen gar nicht gut spielen. Sie 
wollen die schlechteste Band sein. Das dies nicht jedermanns Geschmack 
ist zeigte sich im Pfefferberg, wo sie als Vorband der Kassierer auftraten. 
Beherztes eingreifen des Publikums beendete die Vorstellung der Band 
vorzeitig. Gunter 


Zum Schluß dann Experten. Naja, hab ich schon zum dritten mal gesehen 
und gefallen mir immer noch nicht. Musik ist typisch Vorzeigepunk a la Tote 
Hosen... . irgend etwas fehlt da. Ist ja auch egal, war ja auch mal wieder 
Schluß. Zwischendurch wurden auch ein paar Lobeshymnen auf unseren ]. 
FC Union gesungen, der gleich am Tag darauf 0:1 Zuhause verlor. 

Am Ende sei noch zu sagen, das solche scheiß Bands wie drei Flaschen und 
die Vorzeigeband Experten Gage bekamen und die anderen nen Kasten 
Bier. Dat is Punkrock ey! 


Loikaemie, Troopers 
14.04.97 Nr.5 Potsdam 


Eigentlich war für diesen Tag nichts besonderes geplant. Auf einmal rief 
Holger an und sagte, daß Loikaemie und Troopers in Potsdam spielen 
sollten. Ich von meiner Seite aus war natürlich gleich begeistert. Also 
verabredeten wir uns, um zu dritt, Holger, Gunter und meine wenigkeit 
Richtung Potsdam mit S- Bahn zu fahren. Nach langer Fahrt sind wir 
dann dort angekommen. Nach 
ner weile kam dann auch 
Oberdetektiv Fähnrich, um uns 
mit dem Auto abzuholen. Jetzt 
ging es ab Richtung Nr.5, die 
wir auch gleich 

gefunden haben. Das Teil 
entpuppte sich als besetztes 
Haus (sah zumindest so aus) 
was man dem Großteil des 
Publikums ansah. Jetzt wurde 
erst mal Bier geholt, gelästert 
und gelabert.e Dann fingen 
Loikaemie an zu spielen. Wir 
gingen zur Bühne. Dort sahen 
wir auch einen beachtlichen 
Mob von Kurzhaarigen, die fein 
am Pogen waren. Zwischendurch liefen auch einige Hunde rum, 
die ab und zu aufjaulten. Vor uns stand dann so'n Punkermadel, die uns 
ne Fantaflasche reichte. Auf meine Frage, was ich denn mit Fanta sollte, 
erwiderte sie mir, daß da Wodka mit bei sei. Also ließ ich es mir doch 
nicht nehmen einen kräftigen Schluck zu nehmen. Aber Bier war mir 
doch lieber. 

Loikaemie waren ganz gut. Was ich Textlich gehört habe, müssen sie 
sich ziemlich oft rechtfertigen, daß Skinhead nicht gleich Nazi ist u. s. w. 


Zum Schluß wurde noch „Sweat home Alabama“ gespielt. Na, sang das 
nicht auch ne andere Band mit dem Namen Schraubenzieher? 

Danach dann Troopers und ab ging’s mit der Stimmung, Pogo pur. War 
echt genial, was hier losging. Die CD hat mir ja schon gut gefallen und 
das Konzert war genauso gut. Also wirklich ne geile Band. Lieder wie 
„Gewalt“, „Mädchen und Bier“ kennt eh jeder. Auch hier war leider mal 
wieder irgendwann Schluß. Wir entschlossen uns, zurück in Berlin, noch 
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in die Laube zu fahren, ‘wo Freibierparty sein sollte. Tja, die 
Freibierparty war schon zu ende und die Leute alle gut volltrunken. Es 
lief nur noch so ne Art Disco. NDW und so ne Kacke. Aber wir waren ja 
auch nicht mehr die nüchternsten, so trank ich noch ein paar Bierchen, 
amüsierte mich ein wenig. 


- Boot-Jacks _ 


Interview 


Line up: Name, Alter, Instrument, Arbeit, ...das bringt Spaß 


Atte, 27, Baß, Altenpfleger, Sport & Sex 

Olli, 19, Gitarre, Stahlbetonbauer, Mopedfahren & 
Daddeln 

Kiste, 20, Trommeln, Zimmermann, Mopedfahren & 
dicke Titten & im Wohnwagen sitzen 

Ede, 24, Gitarre, Arbeitsloser Schlosser, Popel fressen 
und enorm viel trinken 
Michael, Gesänge, 24, Tiefdrucker, Sport & mit Ingo 
& Budde im Wohnwagen sitzen 

Außerdem gibt es noch die verschiedensten 
Ehrenmitglieder, die da heißen: Laube (Lübke), 
Budde, Alex, Coco, Christine u. s. w. alles astreine 
Kollegen & Party Garanten 


1. Ne kurze Bandstory. 


Alls der mächtige Kassirus Prollus Rex vor ca. 3 Jahren nach einer 
enorm anstrengenden & schmutzigen Vergewaltigung eines Lokalo 
Beckus Braces, den kleinen Bruder eben dessen verspeist hatte, nämlich 
den gefürchteten Bierpatri Smegmatus Kalamydialis bekam er solch 
fürchterliche Unterleibszuckungen, daß ihm nur ein hervorragender 
männlicher Furz helfen konnte. Dieser Furz, der hierzulande auch als 
der Urfurz bezeichnet wird, das war die Geburt der Boot- Jacks. 

Dann folgten erst mal Proberaum Ausbau, Besetzungswechsel: Ich kam 
für Martin, Oko ging ersatzlos, Carsten Funke kam und ging und Ede 
kam und blieb. 

Dann Auftritte in Lemgo, Wegeleben, Stendal und in Hohenhausen, 
unser erstes Demo Tape und nun soll eine EP mit OI!- Hammer gemacht 
werden. 


2. Gibt’s bei oich auch sowas wie Szene? 


Ja sicher, bei Dir nicht? HaHa! Ja sicher, mittlerweile schon, klein aber 
fein. 


3. Seid ihr in der Band eigentlich alle Skinheads? 


Uns alle schmückte einst eine herrliche männliche Kurzhaar - Mähne. 
Dann plötzlich tauchte aus den dunklen Lagenser Wäldern der eklige, 
zottelige Hippilus Edos Verwahrlogunsus auf und versaute auf einen 
Schlag unser komplettes Erscheinungsbild. Jetzt ham wa den Salat. Aber 
Gitarre spielen kann er. 


4. Wie war’s bisher mit Konzerten und aus was setzt sich euer 
Publikum zusammen? 


Viermal haben wir bis jetzt gespielt und es war auch immer halbwegs 
OK. Aber wie es halt so ist, wenn einen keiner kennt... . Das Publikum 
war immer gemischt, vom Herbert bis zum Asselpunk war schon alles 
dabei. Nur ständig zu wenig Schlitzpisser. 


5. Steht demnächst eine größere Veröffentlichung von euch ins Haus? 


Irgendwann in den früheren Jahren der mächtigen Boot- Jacks kam uns 
der Gedanke wir. können nicht immer nur an uns denken und den 
ganzen Profit aus unseren zahlreichen Veröffentlichungen selber 
einsacken & verprassen. Wir müssen uns jetzt auch einmal sozial 
engagieren. Also wurde in Zusammenarbeit mit OT- Hammer Records 
eine Benefiz EP zur Hilfe von Rockerkindern, die ihre Tattoo’s beim zu 
schnellen Harley fahren verloren, haben geplant. Nur Gott allein weiß, 
wann die Scheibe erscheinen wird. 


6. Was hört ihr persönlich für Mucke? 

Wir lauschen ausschließlich unseren eigenen Produktionen. Basta! 

7. Was lest ihr außer Prollskin, Bravo, ... ? 

St. Pauli Dickerchens & ausschließlich nur unsere eigenen Interviews. 
Nee, mal im ernst, alles was in unserer Sprache ist und uns zwischen die 


Finger kommt. 


8. Was haltet ihr vom Euro und den folgen sollenden Dingen? 


Wohl 'ne Fangfrage wa? Wir sind doch unpolitisch! Aber is doch schön 
wenn man in der ganzen EU mit dem gleichen Zaster bezahlen kann. 
Und soviel Erspartes, daß man dabei Verlust macht, hat von uns eh 
keiner. Was da sonst noch so kommen soll weiß ich nicht einmal, wenn 
ich ehrlich bin. Außerdem nützt sich darüber aufregen sowieso nix, weil 
diese ganze Europageschichte doch schon seit Jahren abgesprochen ist. 


9, Abschließende Grüße, Fragen, ... ? 


Grüßen tun wir erst mal alle Skins & korrekten Punks & Herberts, aber 
vor allem uns selbst (ist doch schön, auch mal einen Gruß an sich selbst 
zu lesen), außerdem Christine. 

Coco, Budde, Lübke, Kim, die Korbballerinnen vom Tus, Alex 
(Vollprolet), Olli S., Stendal, Goyko Schmidt, Calbe, Erfurt, Prollfront 
Lippe, ... alle kann ich sie jetzt nicht aufzählen, weil ich muß zur Schicht. 


Letzte Frage: Warum ist Reden = Schweigen 
& 
Gold = Silber? 


Beantwortet von Kiste, Michael, Budde 


Wir sind nicht die Boot Jacks. 


71 


Machtwort, No Exit 18.04.97 Renner 


Mal wieder ein Konzert im Renner. Und da es da immer billig war, Bier 2,- 
DM, sind wir mal wieder hingegangen. Wie immer haben wir natürlich 
wieder ziemlich viel gesoffen, was für mich diesmal ziemlich heftig war. 
Irgendwie bin ich dann auch angekommen um ein paar bekannte Gesichter 
zu treffen und um zu labern. Und natürlich um Bier zu schütten. Als erstes 
spielten Machtwort, die auch wieder zu gefallen wußten, bloß hier setzte 
dann auch so langsam mein Verstand aus, so daß ich nur noch Bruchstücke 
weiß. Jedenfalls war toll Pogo angesagt, wo ich mich auch ab und zu 
beteiligte. Auf fordern hin wurde dann auch wieder Groschengrab von D. T. 
gecovert. Danach dann No Exit, die auch ne ganz gute Mucke machten und 
wo auch wieder Pogo angesagt war. Mehr weiß ich leider nicht mehr viel. 
Nur, das irgendwann Schluß war und noch irgendsone komische Disco 
stattfand, wo dann nur Gülle gespielt wurde. Die Leute haben aber trotzdem 
richtig abgefeiert. Nur ich arme geplagte Person saß irgendwo in der Ecke 
und ließ mir so wichtige Gedanken, wie ob ich noch ein Bier vertrage, wie 
ich nach Hause komme u. s. w. durch den Kopf gehen. Siehe da, ich vertrug 
noch mehr als ein Bier und nach Hause bin ich auch irgendwie gekommen. 


Ende Jetzt mif Schnaps, und Bier, | 
entwöhne Dich trink Quelle hier! 
B So wirst Da wieder schlank nnd f% 
und Deine Chancen ‚steigen mit! 


re 


"r? 


LOIKAEMIE, BIERPATRIOTEN 
25.04.97 NEUBRANDENBURG 


ENDLICH WAR ES MAL SOWEIT, ICH KONNTE AUCH EIN MAL DIE 
BIERPATRIOTEN SEHEN. SONST IST ES NÄMLICH VON UNSERER 
SEITE AUS IN S WASSER GEFALLEN. ÄBER DIESMAL SOLLTE ES 
‚ENDLICH KLAPPEN. 
ALEXANDERPLATZ, 
WELCHER JA AUCH DAFÜR 
BEKANNT IST, DASS SICH 
DORT ETLICHES GESINDEL 
RUMTREIBT. DANN GING ES 
ZU DRITT RICHTUNG 
SPANDAU, UM VON DORT 
AUS ZU VIERT RICHTUNG 


NEUBRANDENBURG ZU 
FAHREN. BIER WAR AUCH 
AN BORD, ALSO WAS 
SOLLTE UNS NOCH 
AUFHALTEN. 


UNSER EINZIGES PROBLEM 
WAR DIE ZEIT, ES WAR 
INZWISCHEN SCHON 22.00 
UHR UND WIR IMMER NOCH 
NICHT AM KONZERTORT. 
DER GEDANKE MACHTE DIE 
RUNDE, DASS, WENN WIR 
ANKOMMEN, SCHON FAST 
ALLES VORBEI IST. SIEHE 
DA, ALS WIR 22.30 UHR AM 
ORT WAREN, HATTE DAS 


KONZERT NOCH 
SO TRAFEN WIR UNS UM) 
18.30 UHR AM 
NICHT ANGEFANGEN. ALSO SCHNELL 10,- DM EINTRITT 


GELÖHNT UND RAN AN DIE THEKE. DER HALBE LITER 1,80 DM, 
WIRKLICH FAIR. ERST KURZ NOCH EINIGE LEUTE BEGRÜSST, 
DANN ERKLOMMEN LOIKAEMIE DIE BÜHNE. KANN ICH NUR DAS 
SELBE WIE ZU DEM KONZERT IN POTSDAM SAGEN. MUSIKALISCH 
GUT, BLOSS DIESE EWIGEN RECHTFERTIGUNGEN. GEPOGT 
WURDE AUCH WIEDER GANZ GUT UND ZUM SCHLUSS NOCH 


„SWEET HOME AÄLABAMA“. 


— 


JETZT ENDLICH BIERPATRIOTEN UND 
DIE STIMMUNG STEIGERTE SICH 
NOCH MEHR. POGO WAR ANGESAGT 
UND ICH LIESS MICH AUCH DAZU 
HINREISSEN. LEIDER VERLOR ICH 
DABEI MEIN SWEAT- SHIRT UND 
IRGEND SO’N DUMMES ASSI- 
SCHWEIN HAT’S DANN GEKLAUT. 
DIR SOLLEN DIE FÜSSE ABFAULEN! 
JEDENFALLS GING DIE PARTY DANN 
TROTZDEM WEITER. 

ZWISCHENDURCH NE KLEINE 
HAUEREI, WELCHE SICH MIT DER 
%5 NIEDERLAGE DER EINEN PARTEI 
- wö& SCHNELL ERLEDIGTE. VIEL BESSER 
WAR’N DA SCHON DIE WEIBER. PRÜGELEI MIT ’AUF’M BODEN 
SÜHLEN UND SO (DIE KLEIDER BLIEBEN LEIDER, ODER ZUM 
GLÜCK, HEIL). | 

ANSONSTEN WAR ES WIEDER GANZ LUSTIG, ICH WAR GUT 
BETRUNKEN, SO DASS ICH IM AUTO SCHLIESSLICH SCHLIEF UND 
NICHT MITBEKAM, DASS SICH HOLGER STÄNDIG VERFAHREN 
HATTE (DAS KÜHLWASSER WAR AUCH MANGELWARE). 
IRGENDWANN SIND WIR DANN DOCH SO GEGEN 6.00 UHR 
WIEDER IN BERLIN ANGEKOMMEN UND GÖNNTE SICH DEN 
SCHLAF DER ZURECHT BETRUNKENEN. 


E Dar 


Dirk, Mausi, Micha $ 


Us 


. Trinkerkohorte Smegma 
26.04.97 Wabe 


Smegma sollte mal wieder in Berlin spielen. Da es damals in der Humbold Uni 
ganz gut war, entschloß ich mich hinzugehen. Zufälligerweise hatte ich 
diesmal davor gar nicht so viel getrunken. Das wollte ich allerdings in der 
Wabe nachholen. Doch kaum an der Theke angekommen der erste Schock. 
Bier in Gläsern und 5,- DM so'n Teil. Ich dachte erst mit Glaspfand, aber war 
wohl nicht. Dann ging ich erst mal in den Konzertsaal und gleich der nächste 
Schock. Gähnende leere. Ne weile am Bier genippt und dem Soundcheck 
zugeschaut. Nach und nach traf dann der Rest ein, der noch etwas Bier im 
Auto hatte. Also raus und ein klein wenig Suppe geschlürft. Dadurch verpaßte 
man auch fast den ganzen Gig von Trinkerkohorte. Den Rest, den man so sah, 
war auch nicht so berauschend. Nicht unbedingt wegen der Band. Der Saal 
hatte sich zwar etwas gefüllt, aber war trotzdem verhältnismäßig leer. Und so 
kam auch keine Stimmung auf. 


Anmerkung: 
Das ist Andre’s Meinung. Ich fand Trinkerkohorte ganz gut. Gunter 


re u - ws 


= Also noch mal raus noch'n Bierchen abgestaubt, gelabert und dann zu 
| Smegma wieder rein. Was soll ich sagen, Smegma war die Enttäuschung 
überhaupt. Ständig wurde sich nur verspielt und Stimmung konnte man auch 


suchen, bloß keine finden. 
Einziger Stimmungshöhepunkt 
war, als ein paar BFC-Hool’s 
„Scheiß Union“ brüllten und 
einige mehrere Glatzen mit 
„Eisern Union“ konterten. Dann 
coverten sie noch „Traitor“ von 
Oxblood, aber auch das kam nicht. 
Ein paar Leute forderten dann 
noch „In die Eier“. Sie erhielten 


zur Antwort, daß man eine „Faschoband aus Bremen“ nicht covern würde 
(was war damals?). 

Na wahrscheinlich haben die lieben Kollegen SHARP ihnen auch gut 
zugesetzt. Vielleicht hatten sie auch Angst vor einer schlechten Presse im Skin 
up. 

Tja, scheiß Konzert, blöder Spruch. Smegma steht bei mir zur Zeit nicht mehr 
so in der Gunst (Richtig! Smegma war wohl mit das schlechteste was ich je 
erlebt habe Gunter). 

Danach ging es dann noch in den Knaack um uns über Hippies zu amüsieren. 


Lutze, Mandy 


TRIO MIT 4 FOISTEN 


oder 
Titten raus, Amerika! 


Berlin, im Winter 1943, äh "95. Drei merkwürdig frisierte Gestalten einer 
Kapelle namens „ Harnleita“ beschließen, sich Samstags regelmäßig in 
einer runtergekommenen Fahrschule zu besaufen. Inspiriert von Filmen, 
wie: „Friß meinen Kaviar“, „Rasierte Fotzen 5“ oder „Hotel Bizar(!)“, 
begann man mit dem musizieren. Uwe (Baß/ Gesang), Georg (Git.) und 
Daschke (Drums) schafften es dann irgendwie ein Proberaumtape mit 4 
Liedern aufzunehmen. Zwei Wochen später trafen sie dann Zetzsche, 
den damaligen Baßer von „Das Erbrochene“. Der hörte sich das an und, 
heureka, sie waren zu viert. Sie wurden von der Muse geküßt, als der 
Mann mit dem schönsten Lächeln von Berlin, Schnapsi, im Vollrausch 
auf dem Rückweg von einem Konzert den gesamten Wagen der N92 mit 
Sprüchen, wie: „Sind wa Männer oder wat, he he, verstehste?! He he! 
Titten raus, Amerika!“ zupöbelte. 

Jetzt ging es richtig los. Man legte die letzten Pfennige zusammen und 
nahm, nachdem man nun in einen Proberaum in’s FEZ -Wuhlheide 
umgezogen war, das erste Tape auf. Mit dem Ding holten sich die vier 
dann einige Konzis ran. Oi! Oi! Oi!, Suff, Ficken oder Suff und Ficken 
bildeten auch beim zweiten Tape die Grundlage aller Texte (Pöbeln, 
Prollen, und geile Ollen!). Mitlerweile kam noch der ehemalige Sänger 
von „Das Erbrochene“, Ratte (mit dem größten Puller aus Marzahn) 
hinzu. Onkel Georg hatte dann die Schnauze (eher den Bart) voll und 
wurde wenig später von dem nun Kahlköpfigen Gitarrenmensch Patrik 
erfolgreich ersetzt. Bei der letzten Umsetzung wird es nun also bleiben: 

e Ratte, Gesang 

e Uwe, Rhythm. Git. 

e Patrik, Solo.-R.Git. 

e Zietzsche, Baß 

e Daschke, Drums 

Zu den üblichen Sauf- und Fickliedern kamen jetzt noch Sachen wie 
„Ostberlin“, „Imbisslied“ oder „Oi! Oi! Oi!, destroi!“ hinzu. 

Am Ende des Jahres kommt dann entweder die erste CD aus dem 
Scumfuck oder ne’ 7“ -mit acht Liedern raus! Also bis denn dann: Titten 
raus, Amerika! 

Dascke 
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Clubs united 
ım SO 36 
mit 


Beatsteaks, Troopers, Mad Sin 
30.08.1997 


Eigentlich wollte ich zu einer Geburtstagsparty in der Nähe der Oranienburger 
Straße. Als ich in dem Lokal jedoch eintraf, so gegen zehn, war niemand zu schen 
den ich kannte. Toll. Richtig toll. Was mach ich nun? In der Kneipe nebenan sah 
ich dann doch zwei Typen, die ich kannte. Als ich die nach der Party fragte, sagten 
die „Richtig sollte heute wohl sein, aber keine Ahnung wo.“. Naja, das Ding war 
gegessen und ich suchte ein neues Ziel für den Abend. Troopers und Mad Sin war 
da die beste Variante den Abend zu gestalten. Ab nach Hause Geld besorgen und, 
zur Feier des Tages, mit dem Taxi nach Kreuzberg. Die Fahrt ging in Kreuzberg 
über die Oranienstraße, vorbei an einem Türkischen Sportgeschäft mit Namen 
„88“(?!), zum SO 36. Hier war ich endlich erlöst. Ne ganze Menge bekannter Leute 
hatten ebenfalls den Weg zum SO gewählt, so daß ich denn doch nicht so alleine 
war. Skill Shot und noch 'ne andere Band hatten schon gespielt und sollen wohl 
richtig gut gewesen seien. Ich bezahlte artig meine 20,- Märker und hörte im Saal 
schon die ersten erzählen, daß jetzt Beatsteaks spielen sollten. Das weckte mein 
Interesse, da ich die auch endlich mal hören wollte. Sie sind wohl eine aufstrebende 
„Größe“ in Berlin. Der Gig begann nun. Die Musi war irgendwas zwischen 
Nirvana, irgendwelchem Hardcorezeug und was weiß ich nicht alles. War aber 
durchaus anhörbar. Ich konnte allerdings nicht so recht gute Laune entwickeln, da 
mir in einem fort lange feuchte Haare von bebrilltien Pickelfressen in 
Markenturnschuhen um die Ohren wedelten. Die Sibirische Sauna mit 
Nesselpeitschen wurde nun doch zuviel Den Ort des Grauens mußte ich verlassen! 
Draußen war auch nicht so die Stimmung. Nun ja, gleich geht’s ja mit Troopers los. 
Als die begannen hatte sich auch das Publikum in der ersten Reihe geändert. Fast 
nur Kurzhaarige. Die Hippies standen im Halbkreis außen herum. Troopers 
begeisterten wie immer und ein wenig Pogo gab es auch. Einige aufgehitzte Picklers 
wollten auch mittanzen und erlebten eine große Enttäuschung. Niemand wollte so 
recht mit ihnen in der Luft herum springen, darum fielen sie auch wahrscheinlich 
öfters und härter. Noch ein paar Hits und dann war Schluß. Schade eigentlich! 
Zugaben gab wohl der Zeitplan nicht her. Nach der Pause wiederum Wechsel in 
der ersten Reihe. Flats in verschieden Größen luden zum bestaunen ein. Mad Sin 
waren dran. Habe ich auch noch nicht gesehen, sollen aber ebenfalls ein 
Exportschlager sein. Naja, mal schn was kommt. Auftritt mit Masken und riesigem 
Rummel. Jo, das ist gut, die Mucke auch noch gut: Geniale Sache! Mittendrin 
zeigten noch ein paar Feuerschlucker ihr können. Das gefällt! Und am schönsten. 
bei der Sache, den Psychos beim wrecken zusehen. Sicht aus als ob die alle den 
totalen Knall haben. Richtig gut. Leider auch hier wieder keine Zugaben. Aber 
wenigstens konnte ich gutgelaunt die Heimreise antreten. 


Konzert mit GESINDEL, SHOCK TROOPS, O.B. und 
BIERPATRIOTEN in Klockow/ bei Prenzlau (30.03.97) 


Nach 'ner für mich ziemlich stressigen Woche ( Arbeit, Arbeit, Arbeit), 
sollte es mal wieder soweit sein - ein Konzert mit Bierpatrioten, 
Volxsturm, Shock Troops u.a.. 

Da ich noch Fähnrichs Auto hatte, kam Andre gegen 19,00 Uhr bei mir 
vorbei und wir fuhren los Fähnrich und Nicole abholen. Dann hatten 
wir es schon 20.15 Uhr und wir wußten nur, daß das Konzert in 
Klockow bei Prenzlau oder NB stattfinden sollte. Daes davonaber 
wohl 5 in MVP gibt, fuhren wir sofern es die Straßenlage zuließ immer 
hübsch mit Tempo 180 Richtung Prenzlau, schließlich wollten wir ja 


- nichts verpassen. In Prenzlau angekommen, ein paar Asis nach dem 


Weg gefragt, ging es weiter nach Klockow - siehe da die Beschreibung 
war richtig, denn wir sahen irgendwann ein paar Hippie-Punks auf 'ner 


 . Wiese rumlungern. Also DM 10,00 gelöhnt, rein, sämtliche Berliner 


Skins und Robärt gegrüßt und den Klängen der ersten Band: Gesindel 
aus „?“ gelauscht. Die coverten gerade Alfred Tetzlaf von den 
Rabauken und gefielen mir auch sonst ganz gut. 

Als nächstes spielten dann Shock Troops, deren Auftritt mal wieder 
gut chaotisch war. Aber bis au f das Robärt zwischendurch wütend die 
Bühne verließ und für ihn olle Pierre ins Mikro krähte war leider nicht 
viel los. Dann kamen O.B. an die Reihe, die ebenso wie Gesindel gar 
nicht eingeplant waren, dann aber doch spielten, weil eben sowohl 
Volxsturm, als auch Skartell und irgend 'ne Polenband nicht spielen 
konnten. Jedenfalls waren sie ganz geil, spielten für meinen Geschmack 
aber zu lange, denn schließlich wollten wir endlich die Bierpatrioten 
hören. Zwischendurch kam es noch zu ein paar heftigen Keilereien mit 
blutenden Posern, kreischenden Weibern und einigen zufriedenen 
Berlinern als Ergebnis. Also irgendwann war dann doch der Auftritt 
von O.B., die wie gesagt gut Stimmung machten vorbei und die 
Biepatrioten kamen auf die Bühne! Wat soll ick sagen? Wie immer nur 
geil spielten sie alle ihre Hits und die Masse war gut am pogen. Ich 
habe jedenfalls den Eindruck, daß die sich von Konzert zu Konzert 
immer mehr steigern! 

Aber leider ist irgendwann aller Tage abend und wir machten uns 
ziemlich übermüdet und Andre wie immer total straff, nach Hause. 


PAROLE SPASS, SCHADSTOFF, 
BIERPROLLS 
TRIO MIT AFOISTEN 
23.05.97 BARACKE BERLIN 


Bis jetzt spürte ich noch nie das Verlangen mal nach Wittenau, was für 
alle Unwissenden, ein Bezirk in Berlin ist, zu fahren. Doch da jetzt dort 


ein Konzert stattfand, begaben wir uns dorthin. Vorher noch getroffen, 


Verpflegung geholt und ab ging es. 

Unterwegs erfuhr ich noch, daß einige Türken Stress machen wollten. 
Naja trotzdem guter Dinge hingefahren. In Wittenau angekommen, ab 
zur Baracke um festzustellen, daß sie ihren Namen zurecht hatte. 
Einkleiner mieser Laden war das. Als wir feststellten, daß das Bier 
nicht so preiswert war, ging ich erst mal zur Tanke um Nachschub zu 
holen, welcher auch ohne Widerreden in. die Baracke mit hinein 
genommen wurde. Die Baracke war auch jetzt schon etwas voller. Ich 
war der einzigste Kurzhaarige, sonst nur undefinierbare Gestalten. Es 
war gerade Soundcheck als unsere vorhin erwähnten türkischen 
Mitbürger erschienen. Ein paar von ihnen erklommen die Bühne, um 


uns mit nervigen Rap und Hip Hop zu quälen. Aber auch Qualen - 


dauern nicht ewig und so verließen sie dann die Bühne. Übrigens 
blieben sie den ganzen abend friedlich, wahrscheinlich wurden sie noch 
aufgeklärt. Als erstes spielten Parole Spaß, welche als Hippies 
verkleidet die Bühne betraten. Sah ich nun zum zweiten mal und haben 
mir wieder nicht gefallen. Eben halt Knüppelpunk. 

Von Schadstoff und Bierprolls hab ich leider nicht soviel 
mitbekommen, da ich meistens auf Bierkauf war. Da dieser auch gut 
verlief, spürte ich dann auch irgendwann die Wirkung. Danach dann 
Trio. Als erstes kam „Pöbel und Gesocks“. Zumindest war es das erste 
Lied, welches ich mitbekommen habe. Ich ließ mich zu einem kleinen 
Stepptanz, in Fachkreisen auch Pogo genannt, animieren. 

Eine gewisse Person mit dem Namen eines Tieres, welches z. B. in 
Kanälen haust, auch bekannt als Sänger von Trio, war auch nicht mehr 
der Nüchternste und sorgte für lustige Unterhaltung. Schluß war dann 
auch irgendwie und wir machten uns per S- Bahn auf den 
Nachhauseweg. Beim umsteigen verblieb uns noch genügend Zeit 
Nachschub für die Leber zu holen. Als wir zum Bahnhof zurückkamen, 


= 


mußten wir feststellen, daß die S- Bahn früher kam und der ganze Mob 
schon weg war. Die nächste Bahn wäre erst Ewigkeiten später gefahren. 
Mein Mitstreiter wohnte zu meinem Glück nicht weit weg vom 
Bahnhof und bot mir an meinen Rausch bei ihm auszuschlafen. 

Leider war ich noch nie in der Gegend gewesen, so daß ich am nächsten 
Morgen, noch leicht angegangen, meine Probleme hatte, nach Hause zu 
finden. Doch es klappte. 

Nochmals besten Dank an ...... ’ 
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Reisen 


Zu den Ostsee- Inseln Bornholm -Rügen 


zum Zollfreien Einkauf 


Arbeitslose unternehmen eine Kaffeefahrt 
"Durch das Oderfahrwasser vorbei am Landschaftsschutzgeblet Usedom nehmen | 
wir Kurs auf die Baltische See. Wäre das Klima an der Ostsee nicht anders und 
nicht gesünder, dürften sich einige Orte auf den Inseln nicht „Ostseeheilbäder“ 
nennen. Die Seeluft soll förmlich zum Durchatmen reizen - ihr Gesundheitswert ist 
unbestreithar. Wenn es auf dem Festland regnet, scheint auf der See oft die Sonne. 
Eine Reise für wenig Geld, mit Hochseekreuzfahrt und großem zollfreien Einkauf an 
Bord unseres Luxus- Dampfers. Entspannen sie sich hei einem traumhaften | 
 Urlaubstag in einer erholsamen 'Umgehung. _ ___ | 
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Meine Schwester hatte diese Reise gebucht und suchte nun ein paar Mitreisende. 
Ich war sofort begeistert auch einmal eine Kaffeefahrt mit zu erleben. Schnell noch 
Andre angerufen, der ebenfalls sein Arheitsiosenlehen um dieses Ereignis 
bereichern wollte. Er übernachtete hei mir, damit wir am Morgen rechtzeitig zu der 
Abfahrtsstelle des Busses kommen. Allerdings hatte ich nicht damit gerechnet das 
Andre nicht schlafen wollte: Bier trinken war ihm lieber. Als er sich dann endlich 
hinlegte, begann er auch noch zu Schnarchen, was mir die letzten Nerven raubte. 
Am Morgen um vier Uhr fünfundvierzig klingelte meine Schwester zum aufstehen. 
Kanne Kaffee für die Reise gekocht, ein paar Stullen für unterwegs verstaut und 
schon ging es los zu der Abfahrtsstelle. Hier hatten wir uns mit Klages verabredet. 


Auch er schaffte es erstaunlicherweise so früh aufzustehen und rechtzeitig an der 


Ahfahrtsstelle zu sein. Der Bus kam und die anderen, anscheinend Kaffeefahrt 
erfahrenen, Passagiere stürmten den Bus. Es galt als schick die anderen 
Mitreisenden durch schubsen am Einsteigen zu hindern und den entstandenen 
Vorteil selber zu nutzen. War echt witzig, da die ührigen Passagiere fast 
ausnahmslos aus Rentnern und Assis bestanden. Wir fanden auf der letzten Bank 
trotzdem unseren Platz, dem wir nach dem Vorbild der anderen Reisenden auch 
nicht mehr hergehen wollten. Der Bus fuhr. los und steuerte noch einige andere 
Sammelnunkte an. Diesmal bestaunten wir das Schauspiel von unserem sicheren 
Platz aus. Am Ende dieser Zeremonie hatte der Busfahrer die Aufgabe den Leuten 
die keinen Platz mehr bekamen, zu erklären das wirklich kein Platz mehr sei. Leider 
traf dies die Omi’s die nicht stark genug waren sich gegen die Assis 
durchzusetzten. Jetztteilte uns der Busfahrer mit, daß wir als erstes in die Hähe von 
Prenzlau fahren würden, wo die Verkaufsveranstaltung stattfinden sollte. Danach 
war die Kreuzfahrt an Bord des Luxus- Bampfer mit zollfreiem Einkauf geplant. 


= 


Die Verkaufsveranstaltung fand in einer Dorfgaststätte statt. Vorne Kneipe, hinten 
der Saal für die Veranstaltung. Drei ältere Burschen der Alki- Front gesellten sich 
hei der Ankunft gegen neun Uhr sogleich in die Kneipe, bestellten Bier und ließen 
die Karten sprechen. Die Verkaufsveranstaltung dauerte dann ca. drei Stunden. Es 
wurden Matratzenaufleger mit Vakuum für 1200,00 DM, Kochtöpfe Inee, 
Garsysteme) und noch viel Kleinzeug feilgehoten und die Leute kauften wie die 
blöden. Wir ham mal kurz den Umsatz in diesen drei Stunden Überschlagen und 
kamen auf über 20 000,00 DM. Ganz schön beachtlich. Interessant war auch die 
Mitwirkung der Kunden. Die Wirkung der Mittelchen und Wässer wurde bestätigt 
und das Magneten im Bett und Kissen die Gesundheit fördern, weiß ja eh jeder 
{wegen Erdstrahlung und Eisen im Körper). Besonders gefallen hat mir auch eine 
Alpensalbe die jemand auf den Kopf gerieben bekam für Haarwuchs auf seiner 


Platte. Diese ist auch verwendbar, wenn die Zahnprotese drückt. Man salbt dann | 


einfach das Zahnfleisch. Das ist bei älteren Menschen und Assis wahrscheinlich 
auch nicht weiter schlimm, wenn beim Zungenkuß eine Haarpracht im Mund des 
"Partners prangt. Das Ende der Veranstaltung bescherte uns noch eine Menge 
Plunder an Werbegeschenken, die wirklich niemand werwenden kann 
(Kaffeeservice, Messerset, Mikrowelleneierkscher, Kaffeetasse mit Filter oben 
drauf und ein Kaffeebesteck, alles mieseste Qualität, 

jetzt ging die Fahrt in Richtung Ückermünde, wo der Luxusdampfer auf uns wartete. 
Es war wirklich ein heachtliches Schiff, das dort auf uns wartete. Ein oller 
russischer Seelenverkäufer unter panamesischer Flagge der nun Reisende von 
Kaffefahrten aus der ganzen Umgebung transportierte. Wirklich allesamt 
eigenartige Leute. Nicht eine nette, hübsche Dame an Bord. Ein Gruseischiff. Auch 
hier wieder der obligatorische Sturm um die besten Plätze. Wir hatten uns ein 
nettes Plätzchen auf dem Pannoramadeck gesichert War aber dennoch von 
Nachteil. Als die Motoren angelassen wurden waren wir auf einmal alle schwarz. 
Der Ausstoß kleiner schwarzer Brocken war wirklich enorm. Die Rundfahrt auf dem 
Oderhaff war auch nicht das Gelbe vom Ei. Auf der Ostsee, wie angekündigt, wäre 
bestimmt besser gekommen. Naja, ich hab mir ne Stange 88 gekauft im zollireiem 
Einkauf und ein erhehlicher Anteil der Passagiere Alk zum Sofortverzehr. Die 
Wirkung blieb dann auch nicht aus. Endlich wieder in Ückermünde zurück, sollte es 
wieder in Richtung Berlin gehen. Weit gefehlt! Einige unserer Reisegruppe hatten 
im Suff das falsche Schiff bestiegen. Das bedeutete für uns noch ordentlich warten 
his der nächste Dampfer angekommen war, dann aber ging es mit einer teilweise 
recht trunkenen Reisegesellschaft wieder zurück. So gegen 23 Uhr waren wir 
endlich wieder zu Hause. 


9,90 DM waren zwar ganz ok für die Reise, aber die NERVEN. 


A 


Broigenheads, DST, 
Spreegeschwader 24.05.97 


Angekündigt wurde mir eine Glatzenparty, wo man 25,00 DM Eintritt 
zahlt und es dann Freibier gibt. Ich ließ es mir nicht zweimal sagen und 
fuhr mit. 

Dort angekommen löhnte ich erst mal die 25 Märker und bekam ein 


Flugblatt in die (aux 1} Hand gedrückt. 
Beim betrachten & N N ai SS Kr au fiel mir gleich die 
88 auf. Unten in der Ecke sah ich 
dann noch ein EINTRITT: 25,- DM Zeichen, 
„Hammerskins Berlin“. Aha, 
dachte ich bei - IBITWEISE RRENBIER mir, 


so eine = JADE Glatzenparty war 
das! Ich bin 2 SPANFERKEL- dann erst mal 


ran an die Theke - WUSIKAL ISCHE: UNTERHALTUNG um mir Bier zu 


holen. Nach > spielen zum Lanze auf: einigen Bieren 


übrigens gab es a auch Spanferkel 
he : Hebißenfends Proißenheais >: 
spielen. MT. 2. Musikalisch hört 
sichs ja ganz gut + sperial guests, 2% an, bloß mit dem 
Großteil der EN Texte kann ich 


mich nicht N unbedingt 
identifizieren. al { v x Danach dann 


DST, was nichts —————————— 7 —— geringeres heißt 
als Doktor Sommer Team. Allerdings kann ich mich an die Band nicht 
mehr so sehr erinnern. Zum Schluß 


dann Spreegeschwader, wo der Rico von Proißenheads Gitarre spielte. 
Hier war wohl auch die meiste Stimmung. Ein Großteil der Leute ließ 
dann auch einige Personen hochleben und wollte dann irgendwelche 
Fahnen hissen und wünschten wiederum anderen Personen den Tod. 
Aber darauf möchte ich jetzt weiter nicht drauf eingehen. 

Fazit: 

Gutgehend getrunken und über den Rest sag ich nichts weiter, da sich 
hier die Gemüter eh Scheiden. Aus, vorbei! | 
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Easter Ska Jam 
| mit 
Dr. Ring Ding, Doreen Schaffer, Judge 
Dread 28. 03.97 SO36 


Durch Zufall habe ich von dem Konzert 
erfahren und wollte unbedingt hin. Vor allem 
Dingen deswegen, weil mir ein Judge Dread 
Konzert schon mal durch nicht 
erwähnenswerte Personen versaut wurde. Na 
gut, also alle Leute durchgefragt. Was mußte 
ich vernehmen? Nein, Nö, He?, Wie?, Ne, 
lieber inne Kneipe... 

Da ich keinen Bock hatte allein nach 
Kreuzberg zu fahren, ging ich also mit in die 
Kneipe. Nach etlichen Gerstensäften kam 
dann plötzlich eine kleine Schar Glatzen 
herein. Boile war auch dabei. Jene Person 
fragte, ob wir auch zu Onkel Judge fahren 
würden. Was verneint wurde. Die Frage erweckte jedoch in mir ungeheuren 
Tatendrang. Ein Platz im Auto war auch noch frei. Also ab in Richtung SO 36. 
Dort angekommen, Eintritt gelöhnt und einen günstigen Platz an der Theke 
ergattert. Mit dem Bier sofort in Richtung Bühne, wo schon Dr. Ring Ding 
spielten. Ich hab sie jetzt schon zum zweiten mal gesehen und haben mir wieder 
sehr gut gefallen. Die haben schon was drauf die Leute. Mit Dr. Ring Ding als 
Begleitband trat nun Doreen Schaffer die Bühne. Auch nicht mehr die 
allerjüngste die Frau, jedoch musikalisch einwandfrei. Ich kannte die Frau bisher 
zwar nicht, doch fand ich es sehr gut. Ein alter Onkel gab sich anschließend die 
Ehre. Judge Dread. Der Alte Mann macht wirklich was los. Als Band wieder Dr. 
Ring Ding. Muß ganz schön anstrengen so was. Er spielte wieder alle Hits, die eh 
jeder kennt. „Bring back the Skins“ fehlte natürlich auch nicht. Alle Hits wurden 
mit munteren drauflosgeskanke belohnt. Leider war hier auch mal Schluß. Also 
Richtung Heimat. Aber nicht so schnell meine Damen und Herren! Einige wollten 
noch in nen Club bei uns in der Gegend. Ich ließ mich hinreißen. 

Was war in diesem Club? Ne Hip Hop Party. Man war das lustig. Und ich kannte 
den Bierverkäufer! Es gab dort nämlich zwei Theken. Eine für Alkfrei, eine 
andere für Bier. Für mich hieß das den ganzen morgen lang Freibier. Jawohl! 
Der IQ muß doch irgendwie gegen Null gebracht werden können. Ich war dann 
auch der letzte im Club. Nach Hause bin ich dann anstatt mit der Straßenbahn zu 
fahren gelaufen. Hat wohl etwas länger gedauert, denn zu Hause angekommen 
hatte ich noch eine Stunde Zeit bis zur Verabredung. Aaach war das schöööön! 


8. Skavestival 
0. 07. 97 Potsdam 


Nachdem ich das Festival schon am Freitag nicht besucht hatte und am 
Sonnabend nichts weiter anlag, entschlossen wir uns nun doch nach 
Potsdam zu fahren. Dort angekommen, habe ich erst einmal erfahren 
müssen, daß schon jemand gespielt hatte und der Eintrittspreis sich nicht 
ändern würde. Wir mußten 30,00 DM hinblättern um hinein zu kommen. 
Ratte hatte es da einfacher. Er gab sich als Reporter des Skin up aus und 
erhielt freien Eintritt. Endlich hineingekommen spielte schon die zweite 
Band. Einfach grauenvoll. Nix Ska. Es soll sich wohl um Maroon Town 
gehandelt haben, die ich von zwei, drei Liedern von Samplern her kannte 


und da schon ziemlich Scheiße fand. Das hier setzte dem Ganzen die Krone 


auf. Totale Abart!! 

Danach Phillis Dillon. Hier war die Musik eigentlich ganz hörenswert. Hat 
mich zwar auch nicht unbedingt total begeistert, aber es ging schon. 
Hiermit war das Konzert zu Ende und es sollte noch ein Nighter 
stattfinden, wo jetzt die Leute ohne Eintrittskarte rein kamen. Dadurch hat 
sich dann auch so einiges merkwürdiges Volk,, welches in der Kanalisation 
zu hausen scheint ansammelte. 

Naja, auch der Nighter war nicht so besonders. 

Fazit: - 

Zuviel Geld für nen Haufen Scheiße. 

Somit erhält das Potsdamen Skafestival das Prädikat „schlechtestes 
Konzert 97“ ! 


Anmerkung: 
War Smegma nicht die größte Scheiße? Der Nighter ging doch. Gunter 
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VOPO RECORDS PARTY 


The Strikes Daddy Memphis Trio mit 4 Foisten 


Pöbel & Gesocks 
27.06. 97 Pfefferberg Berlin 


Mir stand ein anstrengendes Konzertwochenende bevor. Deshalb ging ich am 
Freitag Nachmittag nicht mit zur Geburtstagsparty. Ordentlich ausschlafen war 
die Devise. Doch wer kann bei Sonnenschein schon schlafen. Andauernd bin ich 
aufgesprungen um nach der Uhr zu sehen. Scheiße, erst sechs. Naja, was will man 
machen. Ich bin dann endgültig aufgestanden und lief nun unruhig in der 
Wohnung umher. Ausspannen? Fehlanzeige. Nach ewigem warten war es dann 
ungefähr so weit. Ein wenig früher dasein kann auch nicht schaden. 

In der U- Bahn dann die ersten Mitglieder der Stinkefraktion. Kann ja Lustig 
werden. Angekommen gab’s erst mal das obligatorische Händeschütteln. Dann 
folgte ausführliches Gelaber. Irgendwann begann dann das Konzert. Ich habe 
den überwiegenden Teil draußen verbracht. Nur ab und zu schaute ich in den 
doch ziemlich leeren Saal. Daddy Memphis gefielen mir nicht so sehr. Die Strikes 
waren schon besser, ebenso wie Trio. Aber wie gesagt, alles nur Eindrücke vom 
kurz rein gehen. Doch dann begann auf einmal, so gegen ein Uhr Morgens, der 
eroße Run auf den Saal. Pöbel und Gesocks sollten nun ihr bestes geben. Die 
Band stand auf der Bühne, nur Willi fand es draußen schöner. Aber auch er hat 
sich irgendwann bequemt die Bühne zu ersteigen. War wohl auch schon ziemlich 
im Tee. Eröffnet wurde mit Pöbel und Gesocks. Der Saal tobte. Stimmung pur. 
Zwischendurch hatte Andre sich einen gehörigen Verfolgungswahn angetrunken, 
der ihn kurzzeitig die Freude am geschehen raubte. „Sie sind überall, sie wollen 
uns fertigmachen“ u. s. w. . Nun hatte er noch kurzzeitig ärger mit einer 
militanten Kampflesbe und war danach wieder in der Lage sich am Geschehen zu 
erfreuen. Die Party ging derweil weiter unterstützt von „Eisern Berlin“ rufen. Es 
gab mehrere Zugaben bis die Band völlig erschöpft abschied nahm, Das war 
dann so gegen drei Uhr. Auf dem Hof gab nun das Erschöpfte Publikum seinen 
Ausstand. Es gab so langsam das letzte Bier und viele fanden den Schlaf. Aber 
hier gab es eine Rangordnung. Die Asseln lagen verstreut auf dem Boden rum, 
währen Punks und Skins die Tische zum Schlafen nutzten. Für mich war nun der 
Zeitpunkt gekommen abschied zu nehmen. Um vier Uhr war ich bei meinem 
Kumpel verabredet um zu frühstücken. Bei ihm angekommen mußte ich ihn erst 
mal wach klingeln. Von wegen ich bin nicht pünktlich. Die Sache mit dem 
Frühstück hatte sich dann also auch erledigt und wir konnten gleich los hetzen 
um den ICE am Bahnhof Zoo noch zu erreichen. Der fuhr nämlich schon um fünf. 
Irgendwie haben wir es den doch noch zwei Minuten vor Abfahrt geschafft in den 
Zug zu steigen und die drei anderen Mitreisenden zu finden. Der Zug fuhr an und 
der Reise nach Düsseldorf stand nichts mehr im Wege. Rene hatte mir nämlich 
eine Karte für das 1000. Tote Hosen Konzert geschenkt. Bahnfahrt 2. Klasse 
inklusive. Der ICE fahrt stand also nichts mehr im Wege. Denkste. Die Karten 


galten nur für einen Sonderzug. Die Schaffnerin fand unseren Scherz mit den 
Eintrittskarten ganz lustig, wollte aber dann doch lieber die ICE Fahrscheine 
sehen. Hatten wir aber nicht. Die sollten wohl weit über hundert Mark kosten. 
Soviel wollten wir nicht bezahlen. Die Eintrittskarte hatte gerade mal 36,00 DM 
gekostet mit Bahnfahrt. Nach einigem hin und her plus Augenzwinkern durften 
wir weiterfahren. In Hannover wechselte dann das Zugbegleitpersonal und das 
Spiel ging von vorne los. Wir durften mit einem Augenzwinkern weiterfahren. 
Nach langer Fahrt ohne Schlaf endlich in Düsseldorf angekommen, konnte 
Müller nicht mehr gehen und Müller? maulte das er jetzt erst mal müde sei und 
schlafen wolle. Worauf Müller ihn zur Ordnung rief und ein Machtwort sprach. 
Wir gehen in die Altstadt Bier trinken. Und so trotteten wir nun dahin auf der 
Suche nach der Altstadt. Jeder kannte einen anderen Weg. Wirklich äußerst nett 
diese Düsseldörfler. Nachdem wir irgendwann die passende Kneipe gefunden 
hatten und gerade saßen, bekam Müller? plötzlich nen ruck und mußte unbedingt 
zum Aldi Whisky und Cola holen. Er wollte seine Müdigkeit ertränken. Na was 
solls. Müller] konnte ja inzwischen wieder gehen und holte fleißig Bier bis er 
nicht mehr stehen konnte. Müller2 war auch wieder da und ziemlich schnell ganz 
doll voll. Das rumgegröhle der beiden war mittlerweile außerhalb jeglicher 
Toleranz. Es roch so langsam aber sicher nach Ärger. Das Problem war hierbei 
nur die unendlich vielen Hosenfans die mittlerweile ein ernsteres Gesicht 
aufsetzten. Also erst mal aus der Schußlinie raus in Richtung Rheinstadion wo 
das Konzert stattfinden sollte. Auf dem U- Bahnhof schaffte es Müller2, noch 
beim hinsetzen auf die Bank, einem Opa die Jacke mit seinem Innenleben zu 
verschönern. Der freute sich darüber riesig. Endlich am Stadion angekommen 
war nun doch Ruhepause. Hinlegen und dösen. Denkste. Zwei Leute zwangen 
wieder einmal zur Aufmerksamkeit. Das konnte man sich einfach nicht entgehen 
lassen. Ne echte Live- Show. Das Pärchen neben uns fing nämlich an wie wild 
rumzuficken unter dem Jubel der gesamten anwesenden. 

Zum rechten Zeitpunkt begann nun das Konzert. Die Leningrad Cowboys 
schlecht wie eh und jeh und die nachfolgenden waren auch irgendwelche . 
Berühmtheiten die nicht ganz so mein fall sind. Die Massen hat’s wohl gefreut. 
Mich nicht. Jetzt kamen die Toten Hosen und spielten bis zu dem Moment wo die 
Tote geborgen wurde mit leichten Unterbrechungen. Das Publikum war 
demzufolge noch etwas verhalten. Als Showmaster Campino sich dann vom 
ersten Schock erholt hatte ging es richtig los. Im ganzen Stadion tobten die 
Massen. Ein gewaltiges Erlebnis. Ich hatte zum Glück eine Karte für den 
Innenbereich und konnte so alles mittendrin erleben. Wahnsinn. Da muß die 
ganze Umgebung ins Stadion gekommen sein um ihre Lokalhelden zu feiern. 
Richtig gut. Zum Schluß überkletterte Campino noch den gesamten 
Bühnenüberbau, was die Massen noch einmal zu Höchstleistungen animierte. 
Zugaben wurden aber nur spärlich geboten. Die Rückfahrt war dann problemlos 
und am Sonntag gegen Mittag fiel ich endlich in meinen wohlverdienten Schlaf. 


z Goyko Schmidt 


Interview 


Heute nun stellen wir euch ein Interview unter der Rubrik „Damals wars“ vor. Das 
hier vorliegende Interview wurde vor längerer Zeit geführt. Die aktuelle Anfrage 
mit dem Thema Love Parade ist leider noch nicht zurück. 


Line up : Name, Alter, Instrument, Hobbys, Beruf 
Martini, 26, Quäke, Hunde, Nasenmann 
van Drich, 26, Basso, Lackbilder sammeln, Stuckateur 
Ole Toilet, 23, Dumms, bei Moni gehen, Tischler 
Konrad, 24, Knietarre, transzendentale Meditatıon, 
Guru 


1. Was gibt es im Augenblick von Olch an Material und wie 
sieht es in Zukunft aus? 


Jo, bis jetzt ham wir ein Demo- Tape („Kräuter für 
Deutschland“) , 'ne 10inch beı Nordland Records (,Auf Schritt 
und Tritt...‘“) und 'ne 7er EP bei Scumfuck Mucke (,Irmstock“) 
draußen. In der nächsten Zukunft wollen wir 'ne LP rausbringen 
(schon draußen d. R.), die auch bereits aufgenömmen ist. Man 
kann fast sagen, wir sind fleißige Materıalisten. 


2. Wie steht's mit Konzerten, wie sind sie bisher abgelaufen 
und wie waren so die Erfahrungen? 


Konzerte hatten wır schon 'ne ganze Menge, und auch in der 
Gegenwart sieht es nicht schlecht damit aus. Das mit .den 
Erfahrungen ıs so 'ne Sache, daß kommt drauf an, wie wir 
spielen, d. h. ob wir zu besoffen sind oder nicht und wie’s 
Publikum drauf ist. Bis jetzt wurden wir schon Nazis, Juden, 
Zecken und Kommunisten beschimpft. Im Prinzip stört uns das 
nicht, aber manche Vollspasten nehmen das ganze eben zu ernst 
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und beschmeißen beispielsweise die Bühne mit Steinen, wie es 
uns mal in Werneuchen passiert ist. Wıe sich später 
herausstellte, war der Steinewerfer eine Art paranoıider 
Zwangsneurotiker, der als Volontär bei der „Jungen Welt“ 
arbeitet. Es hätte auch genauso die „Junge Freiheit“ sein 
können! Sonst sind bei uns die Gigs eigentlich meißtens recht 
geil, obwohl wir nicht so gut spielen können, aber die Leute 
kommen ja eh wegen dem Kräuter, den wir übrigens nicht bei 
Aldi kaufen, wie häufig fälschlich erwähnt wird. 


3. Da sich Take That ja jetzt aufgelöst haben, wie rechnet 
ihr euch hier eure Chancen aus? 


Es wär ja wohl ziemlich einfallslos hier zu antworten: „Wir sind 
ja hübscher als Take That und die Weiberse waren sowieso 
schon immer größere Fans von uns als von Robby & Co.”, 
darum bleiben wir jetzt mal lieber bei der Wahrheit: Wir sind ja 
hübscher als Take That und die Weiberse waren sowieso schon 
immer größere Fans von uns als von Robby & Co. 


4. Was treibt ihr sonst noch so in oirem Leben? 


Aah! Schon wieder so’'ne zweideutige Frage ( treiben und so ), 
aber auch auf diese Spitzfindigkeit wollen wir eingehen. Also 
wir treiben meist auf Bächen und Seen, außerdem treiben wir zu 
jeder Hubertusjagd die Viecher aus dem Wald, machen ab und 
zu Treibgasanschläge auf die BVG und reparieren manchmal 
sogar das Getriebe von van Drich seim Motorrad. 


5. Eure Lieder sind ja doch nicht allzu ernst, wie entstehen 
die bei oich denn? 


Kann sein, daß manchem unsere Texte zu banal oder zu 
unpolitisch oder nicht banal genug oder nicht politisch genug 
sind------- wir verfolgen jedenfalls mit unseren Texten, die 
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unbewußt wirkende Botschaften enthalten, das Ziel, nun doch 
noch die Beschlüsse des XI. Parteitages durchzusetzen. Deshalb 
beraten wir uns vor Veröffentlichung eines Textes ausgibig mit 
einem Kollektiv von Psychologen, Politologen und Pädagogen. 
Sodann nehmen wir einzelne Sätze aus dem Zusammenhang und 
setzen sie wieder zusammen. Das Ergebnis legen wir einem 
Gremium, bestehend aus altgedienten Genossen vor, welche 
dann per einfacher Abstimmung über deren weiteren 
Werdegang entscheiden. Die Texte, die durchfallen, schicken 
wir an die Böhsen Onkelz. 


6. Da ihr ja Rugbyfans seid, und doch wohl immer zum BRC 
geht, würde ich gerne mal wissen, wies da so abgeht, 
Hooligans und so? 


Beim BRC stehen die Hooligans auf der Wiese und spielen mit! 


7. Eure Platte wurde ja von Nordland Records produziert. 
Wie seid ihr eigentlich damit zufrieden? 


Es könnte besser sein. Der Ralf Megelat ist wirklich ein 
korrekter einer (schleimkratz), nee im Ernst, hat wirklich alles 
geklappt wie es sollte und wir freuen uns und essen 
Pfannkuchen. 


8. Abschließende Grüße, Fragen, Kommentare, die ihr 
schon immer loswerden wolltet und hier nun endlich 
könnt: 


Wer schenkt mır fünf Mark für Zichten? 
Wer bezahlt Martinis Nasenoperation? 
Ich bın der beste! 


CD / Fanzine - 
Reviews 


KNOCK OUT ...In The 2” 
Round 

Wieder einmal ein sehr 
interessanter Promo-Sampler 
aus dem Hause Knock Out. 
Ziemlich abwechslungsreich, 
weil diesmal ein Gemisch von 
Oit, Punk, Psycho(!) und Ska. 
Mit dabei sind u.a. METEORS, 
LOIKAEMIE, OI-MELZ, 
OXYMORON, TEMPLARS, 
und STAGE BOTTLES. Ist 
also mal wieder für jeden(?) 
etwas dabei und lohnt sich für 
DM 6,99 alle mal. 

Holger 


ENDSTUFE - Der Tod ist 
überall 

Von vielen, die sich diesen 
Silberling gekauft haben, habe 
ich zwar gehört, daß er ihnen 
nicht so gut gefällt, weil es wohl 
nicht mehr der alte Endstufe 
Stil sei, gefällt mir aber ganz 
gut, vor allem „SKINHEADS“, 
„FILMRISS“ und „SIE 
ERFRIEREN“(!). Das Landser 
Cover gefällt mir zwar 
musikalisch sehr gut, hätte 
aber ebenso wie „NORDSEE“ 
Ist alles halt 'ne Ansichts-bzw. 
Geschmackssache. 

Holger 


Vanilla Muffins - The devil 
is Swiss 

Schon der zweite Longplayer 
der drei Herren aus unserem 


# nicht mit Arom 


Suh mwsiin , 


schönem Nachbarländle. Dieser 
weiß dann auch zu gefallen. Als 
erstes mal das Cover. Ist 
schwer genial und die Musik 
auch wieder feinster, 
melodischer „suggar Oi“. Für 
mich der beste Schweizer 
Import. 

Andre 


The Busines - The truth, the 
whole truth and nothing but 
the truth 

Na bitte, da haben sich Micky. 
Fitz und Co. Mal wieder ins 
Zeug gelegt. Auch wieder ein 
Teil, welches mich vollkommen 
überzeugt.Sie werden zwar 
immer älter, aber wohl nie 
ruhiger. Das ist gut so. So sind 
eben halt Business. 

Andre 


Boot Jacks - Demo 

Dafür, daß es im Keller 
aufgenommen wurde, ist die 
Qualität recht hörenswert. 
Einfacher Oi, mit eher spaßigen 
Texten. Das beste ist für mich 
„Lipper Jungs“. Die Leute 
suchen jetzt wohl auch ein 
Plattenlabel, mal sehen, was 
sich entwickelt. 

Andre 


Arbeiterklasse - dto. 

Am Anfang geht’s richtig zur 
Sache. Bei „Letzter Dreck“ 
wird gleich mit SHARP’s und 
Red’s abgerechnet wird. 
Ansonsten gefällt's auch ganz 
gut, hör ich mir auch zur Zeit 
des Öfteren an. Eine kleine 
Titelauswahl: 


„Skinhead“ (kennt man wohl 
das Lied!?) 

„Grün weiße Scheiße“, „Sei 
stark“ 

Andre 


Chaoskrieger - Die 
Todesreiter 

Zuerst fand ich es etwas 
gewöhnungsbedürftig, aber 
jetzt gefällt mir das Ding 
eigentlich ganz gut. Den Sänger 
hätte man besser aufnehmen 
sollen, dann würde es besser 
rüber kommen. Anspieltips: 
„Skinhead Power“, „ Schöner 
Abend“, „Dämmerung“ 

Andre 


Nordlicht - Solang das Blut 
Wieder einmal typische ROR- 
CD. Musikalisch wie die 
Vorgänger CD und die hat mir 
eigentlich auch ganz gut 
gefallen. Diesmal,serden mehr 
nordische Sachen eingebracht: 
„Odins Krieger“, „Nordlicht“, 
was auch ganz gut gefällt. 
Andre 


Wilde Jungs - Party Pur 

Das Cover ist schon ganz lustig. 
Ein Punkschwein und ein 
Skinschwein zusammen beim 
Bierkasten tragen. Auch die 
Musik ist nicht zu verachten - 
OiPunkroggenroll- so stehts 
drauf. Mein Favorit ist „Äppel 
klaun“(kennt mancher), aber 
auch der Rest ist echt super wie 
Bobbel sagen würde. 

Andre 


The Pride - No Holding 
Back 

Wahnsinn! Einfach geil, was 
uns die Belgier hier vorlegen. 
So muß Oi klingen Loite! Oi 
wie er sein muß, man könnte 
echt denken einen der alter Oi- 
Heros hat sich wieder formiert. 
Anspielvorschläge: alles. 
Andre 


Fortress - Into Legend 
Sicherlich wird sich hier der ein 
oder andere aufregen, is aber 
sein Problem. Textlich stimme 
ich mit der Band auch nicht in 
allem überein, allerdings gefällt 
mir die Musik ganz gut, und 
das ist was für mich zählt. Also 
für Leute die bei allem was sich 
vom unpolitischen abhebt 
Blutdrucksteigerungen 
bekommen ist das sicherlich 
nichts. Den anderen wird’s 
gefallen. 

Andre 


Tom Angelripper - Ein 
schöner Tag 

Frontman von Sodom mit 
erstem Soloalbum. Ja, ja, ich 
weiß, was hat Sodom mit 
Skinheads zu tun. Ganz einfach, 
die Lieder die hierauf sind, sind 
fast alle bekannt und genial 
gecovert. So z.B.: „Es gibt kein 
Bier auf Hawai“, „Trink, trink, 
Brüderleın Trink“, Caramba, 
Caracho ein Whisky“, 
„Kreuzberger Nächte“... 
Tausend, wenn nicht noch mehr 
mal, besser als die 
Zillertaler..... 

Andre 


Berliner Wichtige 
Botschaften Nr. 3 

Sehr spaßig geschriebenes 
Heftchen was hier vor mir liegt. 
Leider habe ich es erst heute 
vorgesetzt bekommen, so daß 
ich es noch nicht groß lesen 
konnte. Aber was ich bis jetzt 
so mitbekommen habe war 
ganz gut. Mal zum 
Inhalt:Berichte, Reviews, 
Interview mit Dr. Schlecht, M. 
L. Rejects & Bootjacks, 
Kräuterkunde... 

Andre. 


Berliner Sport Echo Nr. 3 
Wie aus dem Namen schon zu 
erkennen, handelt es sich hier 
um ein Heft, welches sich mit 
dem Berliner Sport beschäftigt. 
Größtenteils geht’s hier um 
Fußball und da um die drei 
Vereine, bei denen es am 
meisten abgeht. Als da wären: 
HERTHA BSC; 1.FC UNION 
( Eisern ) und FC BERLIN. 
Außerdem werden noch 
Eishockey und Basketball kurz 
behandelt.Also eher was für 
Sportfanatiker. 

Andre. 


Der Ripper Nr. 2 

Den ersten 200 Ausgaben lag 
eine Single von Distortion bei. 
Auch dieses Fanzine habe ich 
erst eben vorgelegt bekommen, 
so daß ich auch hier nicht viel 
dazu schreiben kann. Nur mal 
soviel, daß es ganz sauber 
geschrieben ist und auch die 
Bilder sehr gute Qualität 
aufweisen. Zum Inhalt: 


Berichte, Reviews, 
Spreegeschwader, Smegma, 
Foier Frei, Chaoskrieger... 

Andre. 


Der Ripper Nr. 3 

Hier ist dasselbe, wie bei der 
Nr. 3, also gleich zum Inhalt: 
Berichte, Reviews, Verlorene 
Jungs, Boots & Braces Ami- 
Tour, Legion 88... 

Andre. 


Stupid over You Nr. 2 

104 ( !!! ) Seiten ım 
größtenteils chaotischem 
Layout werden uns hier 
geboten.Bei dieser 
Seitenanzahl gibt es auch 
reichlich viele interessante 
Sachen zu lesen. Zum 
Inhalt: Berichte, Reviews, 
Smail- Inti, Egal, 


Punkroiber, Nordland Rec. 


Volxverhetza Nr. 2 
Das neue Zine vom Triola- 
Robärt.Wie gewohnt im sehr 
chaotischem Layout. Wegen 
dem Rückcover werden 
sicherlich einige Leute die Nase 
rümpfen ‚aber ich finde es eher 
lustig, genauso wie den 
beiliegenden Aufnäher. Inhalt: 
Finel Erit, OB. ,E BL, 
1 Berichte, 


“..... 
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Skin up Nr. 44 
Dieses Review überlasse ich 
mal lieber dem Gunter. 

Andre. 

Ja, ja für mich bleibt das Ding 
übrig, habe ich mir schon 
gedacht. Nun gut. Das Skin up 
ist wieder einmal in dem für 
eine proffessionelle üblichen 
annehmbaren lay out 
erschienen. Lesenswert wie 
immer, die Leserbriefe. 
Ansonsten noch ganz 
interessant die Lonsdale Story 
und Cock Sparrer Inti. Der 
Rest hat mich nur mäßig 
interessiert. Konzertdaten wie 
immer recht nützlich. Das Skin 
up find ich immer ein wenig zu 
teuer. Aber man kriegt ja was 
dafür geboten???? 

Gunter 


Koitus Interuptus 
Das neue Heft ist wohl 
draußen, habe ich allerdings 
noch nicht in den Händen 
gehalten. 

Gunter 


Goddles Times Nr. 1 
Psychobilly Fanzine. Die 
Nummer eins ist noch nicht so 
der große bringer. Aber schon 
ganz gut zu lesen. Der Inhalt 
sind Pöbel & Gesocks Kogßzert 
im Pfefferberg und 
Saufberichtte plus einigen 
anderen Kram. 
Preis 2,50 DM, die Adresse 
habe ich irgendwo verbuddelt. 

Gunter 


| Holger. 


Celtic Warrior The legend 
lives on 

Musikalisch für mich die bisher 
beste C. W. Scheibe. Sie wurde 
in Gedenken an einige W. P. 
Musiker aufgenommen. 
Textlich ist es klar, in welche 
Richtung es geht, also sag ich 
mal, Geschmackssache. 

Andre. 


No Remorse , Best of... 
Textlich ist es mal wieder klar 
in welche Richtung es geht, also 
mal wieder Geschmackssache, 
meiner nun nicht unbedingt. 
Aber musikalisch ist diese CD 
ganz hörenswert.Mal ein paar 
Anspieltips: „European 
Skinhead Army“, „Invisible 
empire“, „Ihe tree of life“. 


Andre. 


Kraft Durch Froide Same 
Hier nun die erste offizielle CD 
der schon vor 10 Jahren 
aufgelösten Berliner Kultband! 
Eigentlich ist alles drauf, was 
man so von KdF kennt, von 
„Skinhead Girl“ über „Proll 
Power“ , „Parole Spaß“ bis 
„Kebab Staat“ . Einfach geil! 

Holger. 


Go to work 


Wreched Ones 
( PicLP.) 
Absolut geile Scheibe der Ami- 
Band. Schnell, hart, laut- halt 
Ami- Oi! Und dann noch als 
PicLP- absolute 
Kaufempfehlung. 
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Kassierer Tauben- 
vergiften 

Die genialste Band des 
Universums präsentiert uns 
hier eine CD ( wird wohl auch 
nicht als Platte erscheinen ) mit 
10 Stücken. Dat sind alles 
Cover von Georg Kreisler, 
enem 75 (!) -jährigen 
Kaberettisten, der wohl aus 
Österreich stammt und in Basel 
lebt. Die Texte sind diesmal 
jedenfalls nicht so sexistisch 
wie sonst, aber trotzdem völlig 
geil und krank. Sollte man auf 
jeden Fall haben. 

| Holger. 


Verlorene Jungs Einer von 
uns (PicLP) 

Die V. J. bieten guten Oi! , bei 
dem mir persönlich aber 
irgendwie noch das gewisse 
Etwas fehlt. Textlich ist das 
alles ganz o. k. Am besten finde 
ich Songs wie: „Back to the 
roots“, „Einer von uns“, 
„Gekreuzte Hämmer“. 


Holger. 

Proletheus Haste wat 
kannste (Demo) 

11 Lieder über 


Fußball,Bratwurst & Bier und 
Charlotte von Mahlsdorf (die 
olle Schwuchtel) sind auf dem 
Demo der Berliner Plattenbau- 
Band. Die Qualität ist nicht so 
doll, so daß man nicht viel 
versteht und auch die Mucke ist 
noch ein bisschen eintönig,was 
sich aber laut Gitarrero Martin 
schon geändert haben soll. Hier 
auf jeden Fall nochmal die 


Adresse der Band: Das Haus E. 


V, 
Alt Kaulsdorf 43 12621 Berlin. 
Holger. 


Ruhrstöhrung Auf nach 
Walhall (Demo) 

Also Qualität ist echt mies ‚so 
daß man auch nicht weiß, 
worum es in den Texten geht. 
Allerdings sprechen Sachen wie 
„Andi (Dreckspunk)“ und „S. 
W.R. „für sich. Musikalisch ist 
es wahrlich auch nicht 
besonders. Jedenfalls nicht 
meine Empfehlung! 

Andre. 


Goyko Schmidt Kings of 
Uffta Uffta 

Na bitte, darauf habe ich doch 
gewartet. Endlich eine LP (nein 
keine CD) dieser genialen 
Band. War ich von den 
anderen Veröffentlichungen 
begeistert,so bin ich es hier 
noch mehr. Wieder ein haufen 
lustiger Texte, manche auch 
mit einem bissigem Hintersinn. 
Also ich bin begeistert. 

Andre. 


Shock Troops Perfektion 
Wo wir schon bei genialen 
Sachen sind, machen wir doch 
gleich weiter. Genau dasselbe, 
wie bei Goyko S. ‚Genial! Die 
Leute beherrschen ihre 
Instrumente und die Texte sind 
auch nicht so tralala.08/15! Ich 
kanns nur empfehlen! 

Andre. 


Yu 


Pride Nr. 4 

Wieder ein sauber gemachtes 
und lesenswertes Heft, was mir 
hier vorliegt. Es gibt wieder 
einiges Interessantes zu lesen. 
Zum Inhalt: Boots & Braces, 
Side Burns, Amtsanmaßung, 
Verlorene Jungs, Berichte, 
News, Reviews. 


-|Andre. 


Der Springende Stiefel Nr. 
8 

Alles im A4d- Format und wie 
immer vollgepackt mit 
allerhand interessanten Sachen. 
Also für mich zur Zeit das beste 
Zine. Außerdem haben die 
Leute noch ein Label und einen 
Versand, wo ganz interessante 
Sachen dabei sind. Diesmal im 
Heft: Chapter 21, Biertest, Los 
Fastidios, Klasse Kriminale, 
The Mood, Contempt, Reviews, 
News und alles, was wichtig ist. 
Andre. 


Alfred Tetzlaff Nr. 6 

46 Seiten voll ist dieses Heft mit 
Klasse Kriminale, Moped Lads, 
Funeral Dress, Weak Peaks, 
Wreched Ones, A way of life, 
The Pride ‚News, Reviews... 
Also wieder recht viel und gut 
zu lesen, was auch wieder 
gefällt. Und wieder mit der 
„Tetzlaff- typischen“ Schrift. 
Andre. 


Skingirl Nr. 2 

Diesmal im Dreifarbcover, wo 
einem die Farben doch bekannt 
vorkommen. Ist zwar in 


tschechisch, aber für Sammler 
interessant, besonders fürs 
männliche Volk, denn das Teil 
wird von einem hübschen 
Mädel gemacht. Mit dabei : 
Blechreiz, The Pride, ein Gay 
Skin (muß das sein?) ‚Boot 
Bois, Reviews, 
Berichte...Andre. | 


Trinkerkohorte 
Schlachtvieh 

Oi! Streepunk irgendwas. Weiß 
ich auch nicht so genau, aber 
völlig geil. Der HIT ist Pokal 
98°. 


Gunter 


Loikaemie Oi!- thats yer lot 

Kaum ist die LP/CD draußen, 
folgt auch schon ne Single. Und 
auch diese weiß auch wieder zu 
überzeugen. alles schön schnell 
und gut. Anspieltip: „Das Haar 
im Bier“ 

Andre. 


Smegma Schrammel Oi 
Diese CD ist echt eine 
Steigerung zu den früheren 
Sachen. Musikalisch haben sie 
sich verbessert, aber alles 
immer noch im typischen 
Smegma- Stil. Anspieltip: 
„Schleswig Holstein“, „Wir 
feiern heut ne Paadie“. 

Andre. 


Ultima Thule: 


e Svea Hjältar 


e För Fädernes Landet 
e Vikingabalk 


mi; B F | 
Oirich beim Tagewerk 


e Nu grönskar det 


e Lejonet frän Norden 
e Karoliner 

Die einen finden die Musik 
zu lahm, die Anderen sagen 
U. T. wären ihnen zu 
rechts! Die Nächsten sagen 
U. T. sind die geilste 
Schwedische Band- und sie 
haben recht! 

Auf DIM sind jedenfalls 
ihre ersten sechs CD's auf 
Vinyl wiederveröffentlicht. 
Farbig und limitiert (?) 
lohnt die Anschaffung 
allemal. 

Holger 


Anti Heros - American pie 
Na bitte, endlich mal was neues 
von den Ami- jungs. Und diese 
Scheibe haut auch wieder voll 
rein. Brauch ich ja auch nicht 
so viel schwafeln, sollte man 
haben. 
Andre 


Vanilla Muffins - The Spice 
of life 

Knüpft musikalisch an ihre 
Vorgänger gnadenlos an. Gibt 
es auch als picture disc, was es 
für Sammler Interessanter 
macht. Auf jeden fall kein 
Fehlgriff. Andre 


Noies Doitschland Nr. 10 

Hier ıst nun also die 
Jubiläumsausgabe des ND. 
Inhaltlich wird neben Intis mit 
den Brassnuckles, O.B. + 


Gesindel noch diverse 
Konzertberichte (u.a. 
Loikaemie/ Bierpatrioten, 


Trinkerkohorte/ Smegma 

( „Smegma waren gewohnt gut, 
..“ naja Ralf ) Reviews und 
einen Rückblick. 

Holger 


Scumfuck Nr. 36 

Endlich mal wieder 'ne richtig 
geile Ausgabe des Scumfuck 
(u.a. mit Verlorene Jungs Inti, 
welches ursprünglih vom 
Revolution Times gemacht 
wurde, aber weil der Bernd bei 
Rabauken singt, dort nicht (!) 
abgedruckt wurde; Lost & 
Found Inti - man ist der 
überheblich - ; Pöbel & 


Gesocks unterwegs in Berlin 
und Eisenhüttenstadt; 
Kreuzworträtsel; _Intis 
Lohnt auf jeden fall 

Holger 


Lokalpatriot Nr. 7 

Der Lokalpatriot ist inhaltlich 
ziemlich gemischt. Da wird mit 
Oi! Punk (Red Allert, Klasse 
Kriminale, Pöbel & Gesock:s...) 
über Psycho (Wild Cat 
Weekend, Meteors...) und RAC 
Berichten (Celtic Worrior, 
Brutal Attack, Fortress...) 
eigentlich jedem was geboten, 
was aber eben auch nicht 
jedermanns Sache ist. Witzig 
fand ich auf jeden fall die 
Comic Bildchen, und den 
Besuch bei Bärbel Schäfer und 
ziemlich interessant die 
Konzertberichte aus Schweden 
und Australien. 

Holger 


US Nr. 10 

Noch ziemlich rechtes Teil. 
Kann man aber gut lesen, da 
hier nicht gegen andere 
abgehetzt wird, obwohl es 
ziemlich krass ıst. Nun zum 
Inhalt: Intis gibt's unter 
anderem mit Noie Werte, AEG, 
Front 88, Weißer Wolf, 
Konzertberichte mit DBrutal 
Attack, Fortress, 
Spreegeschwader, 1SD 
Gedenkkonzert, Medball u.s.w., 
Fußballberichte, Photos und 
geile Zeichnungen. 

Also wen so was auch mal 
interessiert kann's bestellen, 
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gleich ist es geschafft 


aber empfehlen kann ich es nicht. 


Skinhead Sosnowiec Nr. 4 

Das erste, was einem auffällt, ist das Hochglanzfarbcover.Ist ja nun echt 
nicht billig. Hat wohl Eastend einiges an Geld für die 
Rückcoverwerbung gegeben.Außerdem ist noch ein Poster der 
polnischen Skaband Skankan mit drin. Ist allerdinds alles in polnisch, 
und das versteht mal wieder keiner. Zum Inhalt: Reviews, Berichte, The 
Business, Condemned 84, Laurel Aitken, Patriot... 

Andre. 


ENDE 


Ich war an einem Freitag zur Party eingeladen. Ein ehemaliger Mitschüler von 
mir geht ein Jahr nach Holland um dort zu arbeiten. 
Mit ein paar Jungs aus seinem Niederländischkurs 
veranstaltete er diese Abschieds- Party. Na das kann ja 
was werden, nur Tekkno. Einen Kuchen gab es auch. 
Er erzählte mir, daß seine Eltern heute Hochzeitstag 
haben und er mit seiner Schwester zusammen einen 
Kuchen gebacken hat. Ein bißchen Hasch war auch 
dabei. Die unwissenden Eltern haben diesen dann auch 
probiert, ohne zu wissen was drin ist. Er klärte sie dann 
auch noch auf. „Ist doch alles nicht so schlimm.“ Die 
Eltern waren anderer Meinung. Er wurde dann von 
seinem Vater mit recht netten Titeln bedacht, was er 
gar nicht verstehen konnte. „Ist doch gar nicht so 
schlimm.“ Er 
hatte noch drei Minuten die Wohnung zu verlassen und wurde mit einem Fußtritt 
vor die Tür verfrachtet. Er konnt’s nicht verstehen. Dieser Mangel an Tolleranz! 
Der Kuchen stand nun auf der Party. Iss ruhig. „Ist doch gar nicht so schlimm.“ 
Oder willst du heute mal ein „E“ probieren. „Ist wirklich nichts bei.“ Naja, in 
Holland ist er richtig aufgehoben. 
OOLCOOOOOOOOOOOOOODOOOOOOOLOCOOOODOOOOSDODPODODOOPOOEODOOOO 
Letztens komme ich abends nach Hause und schalte noch mal das Radio ein. Was 
mußte ich vernehmen? Ein Macher vom Skin up als Studio -live Gast. Er erzählt 
so allerlei Kram von Musi, Zine und so weiter und versäumte es nicht in jedem 
zweiten Satz zu sagen „Wir sind PC“. 
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Bei der Fete d la musik (ich 
weiß nicht genau wie es 
geschrieben wird) gab Fatty 
von den Bad Manners einen 
Kurzauftritt. Präsentiert 
wurde ein total abgefüllter 
Fatty Buster der nicht mehr 
singen konnte. Er |lallte 


—— rt mr ge Tem pe 


-_ ass eigentlich nur und gab den 
1 a: u i Fotografen die Gelegenheit 
N Be. er ihn beim Bier trinken auf 
der Bühne zu Fotografieren. 
Machten diese auch prompt. 
Und so goß sich Fatty ein 


0,2er nach dem anderen in einem Zug in den Schlund und ward dabei sicherlich N 
nicht besser beim Singen. Nach zwei oder drei Liedern verabschiedete er sich 
wieder. Zugaben keine. 
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AM: 
1. Si! Tyestirai in 26.07.97 
Galbe/Saale 
HVEISTE: 
TORINENDTURZ , Brock TROOEE ; 


arte Moszamzze „ PIETHÜSET „ FILE, 


Als Treffpunkt hatten wir 
Holgers Wohnung 
auserkoren. Von dort aus 
sollte es in Richtung Calbe 


UNKOSTEN ': 15.- DM gehen. Nach und nach trafen 
alle bei ıhm ein. Nach 


IM 2 kurzem Schwätzchen haben 


wir dann zu fünft die Fahrt in Richtung Calbe angetreten. Auf dem Rücksitz 
nahm ich mit Holger und Andre Platz, was dieser kurze Zeit später bereuen 
sollte. Es war langweilig und so lag es nahe Andre ein wenig aufzustacheln. 
Mittels Nackenkraulen war dies im nu geschaft. Andre auf 180 und die Stimmung 
besserte sich im nu. Mit diesen kleinen Neckereien konnte die ganze Zeit über auf 
Knopfdruck kurzweil erzeugt werden. Die Fahrt war im nu geschafft und der 
Veranstaltungsort auch recht schnell gefunden. In dem Gelände angekommen 
viele vertraute Gesichter. Hände schütteln und labern war jetzt angesagt bis die 
Veranstaltung begann. 
Als erstes gaben Double Torture ihren auftritt. Viel Begeisterung konnten sie 
ET es ee nicht ernten. Kaum einer hörte ihnen 
' zu. 
|: Als nächstes gaben sich Shock Troops 
a die Ehre. Der Auftritt war etwas 
komisch. Hacker hat zwischendurch 
versucht mitzusingen, während Mätall 
Robert die Bühnenshow machte und 
sang. Die Gitarre verlor eine Seite und 
Ille ging vorsichtshalber am Schlagzeug 
« ın Deckung welches dann auch prompt 
' zusammenstürzte. Ja, da war schon was 
| Jos, 
Völlig ohne Biss sr der Auftritt von Tonnensturz. Sie spielten 
ihren Gig gut. Musikalisch nicht ganz meine Richtung. 


Eine Ordnungsgruppe begleitete nun den Auftritt der Bierpatrioten. Am Anfang _ 


des Autritts wurde die Bühne durch sie geräumt. Das tat der guten Laune keinen 
abbruch und die Party steigerte sich von Hit zu Hit. Zum Ende gab es noch 
Zugaben über Zugaben. Das Publikum stand nun zum größten Teil auf der Bühne 
Die Bierpatrioten auf dem Schlagzeugpodest. Mangelhafte Technik bereitete dem 
Vergnügen dann aber doch ein Ende. 

Das Publikum war mittlerweile total blau. Die Brassnuckles ebnso. Der Gig also 
nicht weiter erwähnenswert. 

Auf der Rückfahrt wollte Holger zuerst wegen seiner Müdigkeit eine Schlafpause 
einlegen. Das änderte sich Schlagartig, als auf der Autobahn die Scheinwerfer 
ausfielen. Über 80 km Autobahn fahren ohne Licht. Endlich Zuhause 
angekommen war nur noch an Schlaf zu denken. 


Zum Schluß 


Skingirl Nr. 3: 

P. 0. Box 48 19900 Praha 9 

Auch wieder ganz gelungenes Teil. Leider immer noch 
in tschechisch, welches unsereins ja irgendwie nicht 


versteht. Mit dabei: Impact, Roials, Smegma, 
Ejectes, Reviews, Berichte... 
Andre 


Skinhead Sosnowiec Nr. 5 

Igor Wower 

ul. Baczynskiego 46/ 54 

41-203 Sosnowiec Polen 

Wieder im Hochglanz Farbcover. Der Igor muß das Heft 
jetzt umbenennen, da es wegen dem Namen etwas 
Bullenstreß gegeben hat.Mit lesen war bei mir nicht 
sehr viel, da” ich. kein Wort polnisch verstehe. 
Inhalt: Panzerknacker, Klasse Kriminale, George 
Marshall, Vanilla Muffins, Braindance, Berichte 
Reviews... 

Andre 


Wir hoffen Euch hat das lesen unseres Zines viel 
kurzweil bereitet, obwohl wir uns auch darüber im 
klaren sind, daß noch einiges besser werden muß. 
Wird es auch! a 

Wer Lust hat, sich an der nächsten Ausgabe zu 
beteiligen, der schreibt uns einfach an die vorne 


angegebene Adresse. = 


Tschüss bis zum nächsten mal. Die Redaktion. 
Grüße gehen an: 
Vanilla Muffins, Boot Jacks, Goyko Schmidt, 


Erstschlag, Trio, Ronny und Claudia, die Rüganer 
Skins, Jan + Elli, Michelle und Otti, Dix + Frau, 
den Bayern, Sille, Sapotta, Fernando, Ringelnatter 
und seinen Basdorfer Hertha Mob, Prenzl’Berg Skins, 
natürlich Robärt, Martin und Proletheus, Hansen, 
Radde, Susi+ Björn (dank für Puter), Sandra und 
Atlas, Prösel, Dirk+ Nicole, Oirich+ Silvana, Lutze+ 
Mandy, Sascha, Marco S., Nico C., Arno, Hölle, 
Schröder, Köhler, Schulle und Frau, Alex, Matthes+t 
Frau, Micha, Dirk, Sanny, Willi, Jitka,  Daschket 
Katharina, Lude, Lindow, Arlette, Anne, Boile, Rico, 
Kloschinski & Co., Sebastian, Walzbrüder u. Frauen, 
Manfred, Frank+ Siggi+ Co., Schnapsi, Christian, 
Andreas, Hoffi & Angie, Flufly. (R.I.P.), Derdri, und 
natürlich Sören und Anja (Hamburg) 
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Adressen: 
Vanilla Muffins 


Goyko Schmidt 


Trio mit 4 Foisten 


Boot Jacks 


at 
] 


( 


Erstschlag 
{jetzt Kampfzone) 
Pride 


Der Springende Stiefel 


Alfred Tetzlaff 


Berl.Wichtige Botschaften 


Der Ripper 


Berl.Sport Echo 
Stuped over you 
Volxverhetza 


Skin up 


Koitus interuptus 


Noies Doitschland 


Scumfuck 
Lokalpatriot 


Goddles Times 


Letzte Seite: Die Band Ostfrent. Die Bandstory gibt es im nächsten Proll Skin. 


Rebengasse 41 

4102 Binningen/ Basel Schweiz 
Michael Martini 
Sredzkistr. 36 

10435 Berlin 

S. Zetzsche 

030/ 9491781 

Michael Reiß 
Nachtigallenweg 29 

32791 Lage/ Pottenhausen 
Danny Pompe, Albert 
Schweizer Ring 9 

06406 Bernburg 

Mark Lorenz 
Charlottenstr. 20 

39124 Magdeburg 

P.O. Box 739 

4021 Linz 

Östereich 

Postfach 1518 

66924 Pirmasens 

Konrad Endler/ bei Lehmann 
Schönhauser Allee 20 
10435 Berlin 
Postlagernd 

38101 Braunschweig 
Carsten Grab 

Reichsstr. 46 

14052 Berlin 

Bachmann 

Am Zügel 2 

17034 Neubrandenburg 
Strohmann 

Erich Kurz Str. 5 

10319 Berlin 
Weichselstr. 66 

12043 Berlin 

0.U.K. Postlagernd Postamt 58 
Eberswalder Str.6 

10437 Berlin 

Ralf Megelatt 
mittlerweile irgendwo in Berlin 
Scumfuck- Schmitz 
Postfach 100709 

46527 Dinslaken 

Erik M. 

Postfach 2002 

96011 Bamberg 

Fabian Hansen Postlagernd 
Bornholmer Str. 6 

10439 Berlin 
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